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Kollege Lucos im Gespräch mil den Vorsitzenden der Tschechoslowakischen und polnischen 
Be rgarbe^erge we rkschof ten 



Qiebe IColieg'tnnen, liebe Kollegen! 



Große Erfolge hoben die Bergarbeiter der Deutschen 
Demokratischen RepubMk im ersten Fünfjahrplan er- 
zielt. Wehr und billigere Kohle wurde der Wirtschaft 
und der Bevölkerung zur Verfügung gesteil L Die Kum- 
pel und Techniker* der Kofi- Industrie unternahmen 
ebenfalls große Anstrengungen zur Erfüllung der Wirt- 
schof tspläne, Diese Leistungen der Bergarbeiter 
werden von unserer Regierung und dem Bundesvor^ 
stand des FDGB immer wieder gewürdigt. 

In Anerkennung der Schwere der Bergmannsarbeit 
und der Bedeutung des Bergmonnsberufes wurden 
unserer Organisation f£r r dos Urlaubs jähr 195ä ins- 
gesamt 54-427 Erholungsaufenthalte zur Verfügung ge- 
slelll. Damit kann in diesem Jahr jeder vierte Berg- 
arbeiter einen Ferien ploiz erholten, 



Mit der He* ausgäbe dieser Brosdiüre wollen wir die 
Mitglieder der lndustriegewe?kschoft Bergbau mit einer 
der großen sozialen Errungenschaften der Arbeiter- 
klasse in der Deutschen Demokratischen Republik be- 
kanntmachen. 

Wir walten allen Bergarbeitern zeigen, welche FDGS- 
Heime für sie in den schönsten Gegenden unserer Hei- 
mat bereitstehen. 

Die Broschüre soll Roigeber für den Urlauber sein und 
zugleich helfen, die Arbeit der Betriebsgewerkschafts- 
leitungen und Fe^iendienstkommLsaiDnen in den Ba- 
trieben su verbessern. 

Wiederum werden sich die besten Arbeiter, Aktivisten 
und Neuerer der Produktion aus dem Bergbau 1 n den 
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sohönsren Ferienheimen des FDGB — sei es im Harz, 
an der Ostsee, im Thüringer Wald oder in der Sachsi- 
sehen Schweiz — erholen. Sie werden neue Kraft 
schöpfen, um dte vor uns stehenden großen Aufgaben 
zu lösen. 

Für uns ist es zu einer Selbstverständlichkeit geworden, 
daß die Werktätigen der Deutschen Demokratischen Re- 
publik in den schönsten Heimen und herrlich gelegenen 
Kurorten ihren Erholungsurlaub verbringen. 

Vor gar nicht langer Zeit war es aber noch anders. Es 
wor so, wie es heu he nach in Westdeutschland oussieht. 
In den bekannten Bode- und Luftkurorten Westdeutsch* 
lands finden wir kaum Bergarbeiter, Für sie ist dort, 
wo Junker und Monopolisten ein Farasitenleben führen, 
kein Ploiz. Durch die ständig sinkende Kaufkraft ihres 
Lohnes bleibt den Bergarbeitern die Durchführung' 
einer Urlaubsreise auch heute noch ein WunschtraunL 

Die Industriegewerkschaft Bergbau In Wsstdeuischlond 
besitzt kerne eigenen Ferienheime, ledigiich vom Deut- 
schen Gewerkschofrsbund werden insgesamt zehn 
Eigen- und drei Jugendheime verwalte*. Jeder kann 
sich selbst ausrechnen, worin ein DGB-Mitgfed in den 



Genuß einer solchen Urlaubsreise kommt. Die Aden- 
auer-Regierung hat keine Mittel f Dt solche sozialen und 
kulturelien Einrichtungen wie ei der Feriendienst in dar 
Deutschen Demokratischen Republik ist. Unter der 
Macht der Konzernherren, Junker und Militaristen 
werden Kasernen und Flugplätze, ober keine Erholungs- 
heime gebaut. Milliarden werden für die Remililarisie- 
rung ausgegeben, aber für den westdeutschen Kumpel 
werden keine billigen Urlaubsplätze geschaffen. Darin 
zeigt sich das wahre Gesicht des Adenau er- Staate s H 
riür für die Bergarbeiter nur schamloseste Ausbeutung 
durch die Zechenherren kennt, den 150 westdeutschen 
Millionären aber immer höhere Dividenden sichert. 

Bei uns in der Deutschen Demokratischen Republik 
haben wir die Junker und Monopolisten erttm achtet. 
Die Zedten und Fabriken gehören dem Volke. AEte ge- 
schaffenen Werte kommen den Werktätigen der Deut- 
schen Demokratischen Republik zugute. 

In den Heimen erholen sich heute Arbeiter, Angestellte 
und Angehörige der Intelligenz, In den ehemaligen 
Villen der Monopolisten und Junker verbringen die 
Werktätigen ihren Urlaub. 



I m „Geo rgiij- Di mitrüff -FDGB-He i m J ' i n We rn ig e rod e, 
z. B. der Villa des ehemaligen Leichtmetallkönigs Rau- 
tenbaah, finden die Berga rbeiter von ihrer schweren, 
obey erfolgreichen Arbeit Erholung und Entspannung. 
Die Errungenschaften der Deutschen Demokratischen 
Republik sind dos Vorbild für gonz Deutschland. Wir 
wollen, daß die Kumpel ous den Zechen und Schach- 
ten des Ruhrgebietes und an der Saar sich ebenfalls 
in den schönsten Gegenden Deutschlands in ihren 
eigenen Heimen erholen können. Gemeinram mit den 
Bergarbeitern Westdeutschlands kämpfen wir dafür, 
daß der von Adenauer gezogene JDarnm durch 
Deutschland" beseitigt wind. 

Die Einheit unseres Vaterlandes ermöglich es, daß die 
Werktätigen ganz Deutschlands in den Erholungs- 
orten am Eh ein und an der Elbe, Tn Oberbayern und 
in Thüringen^ an der Nordsee und an der Ostsee 
ihren Urlaub verbringen können. 
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Um dieses Ziel sg schnell wie möglich zu erreichen r 
isl es nol wendig, daß die Bergarbeiter durch die Er- 
füllung der Produktionspläne unsere Deutsche Demo- 
kratische Republik nodh Innen und außen politisch 
und wirtschaftlich immer mehr festigen. Der Aufenthalt 
In den Heimen des FDGB gibt den Bergarbeitern Er- 
holung und Entspannung, befähigt sie, ihre Aufgaben 
in der Produktion zu lösen. 

Idi wünsche deshalb im Nomen des Zentralvorstandes 
der IG Bergbau allen Arbeitern, Angebellten und An- 
gehörigen der Intelligenz aus der Bergbau-Industrie 
frohe Urlaubstage durch den Feriendienst der Gewerk- 
schaften- 

Gfücfc aufJ 

W. Lu cos 
I, Vorsitzender der IG Bergbau 



lOas sagen unsere tCuntpel zum ^J-eriendiensl 




, r Duroh meine Gewerkschaftsgruppe erhiell ich 1955 
eine Ferienreise in das FÜG B- Heim F GlüekQuF auf 
dem Kyffhäuser, Troizdem es Mitte Oktober war, ver- 
lebten wir Kumpel in dieser herrlichen Herbstland- 
schoft 14 Toge der Erholung und Enlspannung, Guf=e 
Unterbringung, ausreichende kulturelle Betreuung und 
vorzügliche Verpflegung, Spaziergänge in den herbst- 



lichen Waldungen und der Besuch von Kulturstätlen 
in der näheren und weiteren Umgebung machten dem 
Aufenlhalt auf dem Kyffhäuser" für jeden- Urlauber 
zu einem unvergeßlichen Erlebnis und brachte uns Tgr 
unsere schwere Arbeit die na! wendige Erholung, 

Unserer Regierung, der Poriei der Arbeiterklasse so- 
wie dem Bundes vorsland des FDGB müssen wir für 
diese Einrichtungen demken, denn früher haben sich 
nur die Ausbeute* dort oufhoüen können. 

Für uns oMe aber muß es eine VerpfNdtfung sein, mit 
aller Kräh für die Festigung unserer Deutschen Üomo- 
krall schert Republik zu anheilen und noch mehr für 
die Einheit Deulschlands und die Erhallung des Frie- 
dens zu kämpfen, de mit uns diese Eirmthlungen nicht 
wieder genommen Vierden.™ 
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Aus der Braunkohle... 

Kollege Hermann Kellner, 
B egger Führer irr» VEB Broun- 
koMenwerk Mücheln, erhielt 
1955 durch seine Gewerk- 
schaftsgruppe einen Einwei- 
sung sschein für das F DGB- 
Eigenhelm „OMo Brass" in 
Plau am See. 

Jen habe meine Reise nicht zu bereuen brauchend 
schreibe der Kollege K. „Denn, y*os mir der Urlaub 
geben sollte, habe ich hier gefunden. 

Mecklenburg mit seinen Wäldern und Seen gehört mü 
zu den schämten Gegenden der Deutschen Demokra- 
tischen Republik. Die Lage des Heimes orn schönen 
See, umgeben von Wald, isl direkt IdeaL 

Ich bin über 30 Jahre im Bergbau lätig und ersl In un- 
serem Arbeiter-und-Bauem^Sipat ist es mir möglich, 
während meines Urlaubs zu verreisen. Ich habe es als 




wohltuend empfunden, ctaß im Heim Freude und Froh- 
sinn herrschten und doch keine rauschenden Veran- 
staltungen stattfanden. Oer See ladet nicht nur zum 
Baden ein, sondern gibt jedem Urlauber ausreichende 
Möglichkeit, sich als Ang!er oder Wassersportler zu 
betätigen. Meine schönsie Erinnerung Ist die Dampfen 
fahrt zum Mürüz&ee. Wenn Ich noch die gute und ab- 
wechslungsreiche Verpflegung erwähne^ die unsere Re- 
gierung den Bergarbeitern in den FDGB-Ferienheimen 
gewöhn, dann nur in Verbindung rmi dem Wunsche, 
daß recht viele Kumpel diese große soziale Fr- 
rungensdiafj der Arbeiterklasse der Deutschen Demo- 
kratisdien Republik in Anspruch nehmen, Sie werden 
dann erkennen, daß unsere Arbeiter-und-&auern j Macht 
und unser Freier De-uis-ther Gewsrksd^aftsbund die 
Sarge um den Menschen in den Mittelpunkt stellen. 

Der Au fem halt in den Ferienheimen gibt uns die Kraft, 
durch erhöhten Einsatz am ArbeEisplatz; unsere Ocui- 
sche Demokratische Republik weiter zu festtgen und 
stärkt unseren Willen, die sozialen und kulturellen Er- 
rungenschaften gegenüber den Feinden der Arbeiter- 
klasse zu verteidigen." 





Absen icdsieEer der Bergbouvetercinon im ^Göorgij-Dinfiltroff-Heim" Wernigerode 



Als Anerkennung für ihre Organ isatronstreue weisf 
der Zentralvo?sraiid der Industriegewerkschaft Berg- 
bau jedes Jahr 65 Gewerksdiafts Veteranen zu einem 
kostenlosen Erholungsaufenthalt in das ^Georgij- 
Dimir.*off-Helm" in Wernigerode ein, Alte Kumpel aus 
der Steinkohle, der Braunkohle ,und dem Kali ver- 
leben 14 Tacjc der Erholung. Oh ist es das ärsle Mol r 
daß die Kumps I in Urloub ' fohren- 
Voil &egeisäerung erzähFen sie von den Berga* beiler- 



kämpfen in den Jahren 1906. 1910 und 1911 und von 
den Kämpfjahfen noch 1918. Slolz sind sie,, daß sie- 
durch ihre Gfganisatiünstreue und ihr Bekenntnis 
zum rovoluSionärslcii Teil der deutschen Arbeiterklasse 
mit da^u beigetragen hoben, daß heule in Deulsch- 
lan'd eine Arbeite r-und-Bauern-Moebt besieht, Sie 
Wilsen, daß die Deal sehe Demokratische Republik ihr 
Staat ist, für dessen Schaffung sie ihr ganzes Leben 
als organisierte Bergarbeiter gekämpft haben, 
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. . . und unsere GewenksaHäflsveteremeri: 



Kollege Hermann Scholz, Wintersdorf t weilte im 
Januar ]966 als Gast des Zentralvorstondas der IG 
Bergbau 14 Tage im FDGB-Fedsnheirn „Georgrj Dirni- 
iroff" in Wernigerode, 

Aus seinem Leben erzählt er: 

„Ich bin 73 Jahre alt und habe bald 50 Jahre In den 
Gruben des Meuselwi^zer ß ra un kohlenre vier s unter 
Tage gea*beiiat. Gewerkschaftlich organisiert bm ich 
über 50 Jahre. Vor dem ersten Well krieg konnten wir 
keinen Urlaub. 12 Slunden gm Tage mußten wir im 
Sdiacht arbeiren und erhielten dofür einen Wochen- 
lohn von duidischnritlpch 15— DM, Noch 1918 halten 
.wir uns wohl einige Tage Urlaub erkämpft, aber kein 
Bergmann konnte es- sich leisten, in Urlaub zu fohren, 
da der Verdien si kaum reichte, um die Familie zu er- 
nähren. Der Urlaub wurde benuizt, um ein StüaV 
Ader beslo!len f damit den Kindern ein Stück 
Fleisdi mehr gegeben werden konnte. 
Mit 73 Jahren bin ich das erste Mol mir meine* Frau 
zur Erholung. Wenn ich die prunkvolle Einridirung dieses 
Hauses sehe, dann wird mir klar, wie d£e Ausbeuter 
auf Kosten unserer Knochen gelebt hoben, 
kh sehe aber auch, daß unsere Regierung und unser 
Freier Deutscher Gewerkschaftsbund für die Bergar- 
beiter dös Beste zur Verfügung stellen und doli die 








Auszeichnung des Bcrgbouveferans, Kollegen Hermann 
Schals, für langjährige Ge werksdh □ ftszugeh öngkeit 



schwere Arbeit des Bergmannes vollste Anerkennung 
findet 

Unsere jungen Kollegen wissen gar nichi, welche 
großen Errungen sah aften sie besitzen. Wir Alren 
müssen ihnen den Unterschied zwischen dem kopita- 
1ishs<h-an Deutschland und unserem Ajbeirer-gnd- 
Büuern-Steaf aufzeigen, 

Gemeinsam mir der Jugend wollen wir alren Ge- 
werkschafter dof&r sorgen, daß all das Schöne der 
Arbeiterklasse erhalten bleibt 







<5fie/ und /Aufgaben c/es 



Die großen Produktionserfolge der Werktätigen er- 
mögtiohen der Regierung der Dg wachen Demo krei- 
schen Republik und dem Freien Deutschen Gewerk- 
schaftsbund die sozialen und kulturellen Bedürfnisse 
der schlaf fenden Menschen im sleigeriden Maße zu 
Befriedigen, Den Bergarbeitern können im Jahre 1956 
426CO EiholungsgufenJhalte Fm Sommar und 11327 
Wintererholungsaufcnthohe zur Verfügung gestellt 
werden, Davon sind ßGOÜ kostenlose Erholungsaufent- 
halte der Sozia [Versicherung. 

Der Erholungsaufenthalt erhält dem Bergarbeiter die 
Gesundheit und seine Ärbeilskraft. Durch eine Reise m 
die schönsten Gegenden unserer Hei mal, z. B. in den 
Thüringer Wald, ins Erzgebirge, cn den Harz r die 
Sächsrsdie Schweiz oder am die Ostsee, findet er 
neue Schaffenskraft zur Lösung seiner Aufgaben! in 
der Produkten. 

Der Aufenthalf in den Kur- und Erholungsorten Ist von 
großer Bedeutung für den Organismus und für die 
psychische Entspannung. Ein Wechsel der Umgebung 
und die wohltuende Wirkung des Kliman der En 
holungscrle, eine bessere Sonneneinwirkung, die 
Berge und das Wasser trogen zu einer besonders 
guten Erholung des Bergmanns bei. Durah die Be~ 
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eriettdieptsies 



sichtigung von Museen, das lesen von Büchern, durch 
Wanderungen und darnir Kennenlernen der Heimat, 
durah Z usanrirrientreffen mit andoren Berufsgruppen 
und die TeiJnahrne an kulturellen und unterhaltenden 
Veranstaltungen werden die Werktätigen zu kulturell 
hochstehenden Menschen arzogen, 

Der Erholungsaufenthalt durch den Feriendienst der 
Gewerkschaften bietet gleichzeitig die beste Gelegen- 
heit, bei jedem Bergmann das Gefühl für die Schön- 
heit unserer Heimen für den Wert eines guton Buches, 
eines guten Konzen es, Films sowie für Vorträge ver- 
schiadener Art zu wecken. 

Im Bewußlsein der Arbeiter, Angestellten und Ange- 
hörigen der Intelligenz ist der Erholungsaufenthalt 
durch den Feriendienst der Gewerkschaften ein neuer, 
der Arbeiterklasse gegebene"/ Wert. Er weckt neues 
Interesse, gestaltet dös Leben der Werklätlgen reicher 
und wertvoller und hebt es Ouf ein höheres kulturelles 
Niveau. Außerdem entwickelt der Erholungsaufenthalt 
das Gefühl, Herr im eigenen Lande zu aein? er festigt 
das Bewußtsein der Arbeiterklasse, die das neue r ein^ 
heitliche r demokratische und friedliebende Deutschland 
aufbaut-. 



Ldrtaub im förbeifar-uwd-}3at4erM-^taaf 



Bei der Durchführung und Verbesserung der Erholungs- 
aufenthalte des Ferien dieses der. Gewerkschaften 
findet der FDQB die vollste UntersHj izung untrer Re- 
gierung, 

Gesetze und Verordnungen garantieren jedem Werk- 
tatigen seinen Urlpub und legen Maßnahmen fest, die 
das Fundament für die Durchführung des Feriendienstes 
der Gewerkschaften überhaupt sind. 
Den Werktätigen in der Deuisdien Demokratäschen Re- 
publik wird En der Verfassung der Jahresurlaub ge- 
sichert. 

Im Artikel Ii heißt es: 

„ Jeder Arbeitende hat ein Rechl auf Erholung, auf 
jährfEchen Urlaub gegen Entgelt auf Versorgung 
bei Krankheit usw. . . 

m 

Auf der Grundlage der Verfassung wurde das Gesell 
der Arbeit vom 1. Mal 1950 geschaffen^ In diesem Ge- 
setz sind alle Urlaubsregelungen festgelegt, Darüber 
hinaus enthält es Bestimmungen, die unsere demokra- 
tischen Verwaltungen verpflichten, alle Erholungsein- 
richtungen zu unters-tützerv 



Der § 35 des Gesetzes der A'beir besagt 

„Die Verwaltungen in den Kurorten sind verpflichtet, 
einen Teil der vorhandenen Ferien- und Erholungs- 
plätze dem Feriendienst des Freien Deutschen Ge- 
wer ksan oflsbun des und dem Zenlral vorstand der 
Sozial Versicherung zur Verfügung zu ss eilen." 

In den dazu erlassenen Durchföhrungsbasiimmungen 
wurde festgelegt, daß dem Freien Deutschen Gewerk* 
schaftsbund 90 D A aller Plätze für den Feriendienst zur 
Verfügung gestellt werden. 

Im S 36 heißt es? 

„Erholung ist vorbeugende Gesundheitsfürsorge, 
Neben den vom Freien Deutschen Gewerkschafts- 
bund zum Ausbau des Feriendienstes bereifgestell- 
ten Mitteln werden öffentliche Mittel zur Verfu- 
gung gestellt. Die Sozialversicherung wird ver- 
pflichtet, einen |ährlidien Beitrag zu Selsten, 
Die Regierung der Deutschen Demokratischen Re- 
publik gibt aus Ha us haltmitte In jährlich dem Freien 
Deutschen Gewerkschaft und einen Zuschuß. Für 
das Jahr 1951 werden erstmaFig 10 Millionen vor- 
gesehen."" 

Diese Mittel wurden laufend erhöht 
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51 Heime 

54427 Erhölungsüufeni halte 



1956 



54 Heime 
48500 Erhaffings 
auf enthärte 




1954 



50 Heimo 
2B9ßOErhglungs- 
□ufenl holte 
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Wie wirkt sich die Entwicklung in der DDR auf 
die Kosterteines Erholungsaufenthaltes aus? 
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Welche Zu &chüs&e erhielten die Bergarbeiter? 

Aus Direktorfonds 1 540000 — 

und Gewej-ksdiofiikossen 4Ö5 00Q — 

2CC5 aao-^ I 1954 



Aus DLrekiorfonds 
und Gev^erkschafiskasseri 1 



1953 



93Ü3ÜQ — 
354613 — 

1 334 913 — 



Aprif-Jufli u, Seplem- 
bfs4Ü r — DM Ermäßi- 
scheine zu je W— DM,1 



ber bis Oktober lfX— 
1952 fa un a und 3200 Guf- 
insges, 4000», -DM 



1951 



'9530 AUmsten- und Zuschuß- 
Schecks im Werts von 

3500QÜ - DM. 



\ Gu Scheine im Werte von 90 000 — DM 

1050 ] 



Wös kostet efn Aufenthalt im FDGB-Heim? 

K Die Kosten für einen 7tägigen Winter- 
erholungsauferUhalt betragen für das 
Milglied und Kinder von 2 bis 6 Jahren 17,50 DM 

Für nichtargcnbierte Familienangehänge 
und Kinder über 6 Jahre 35, — DM 
2. Die Kosten för einen 13tägigen Ej hol ungsauf ent- 
hob betrogen? 

o| Für das Gablet der Ostsee; 

Für die MlrglEtfdcT för nEctilDnganlslerie 
Mona! und für Kinder farnJUsn-Angefir und 

vg.n £ qjs tf- Jahren Kondor Ubar 4 Jahre 

Mal 30,— DM _ 55— DM 

Juni 30« — „ 65, — r , 

Juli 30,— rt 75— „ 

August 30— w 75— „ 

September 30 H — „ 65— ,, 

b) Für alle anderen Erhol ungszenfren: 

April 30 r — DM 55 — DM 

JVIoi 30,— H 6Sj— 

Win 



Juni 30 — 

Juli 30,- 

August 30,— 

September 30 — 

Oktoher 30 — 



75,- 
75,- 
75 — 
65,- 



Darüber hinaus erholt jeder FDGB-Urlouber 33Va% 
Fgh rpre iserm aß ja un g P 
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ffiinmeise für den Urlauber: 



Wenn Dir auf Vorschlag der Gewerkschaftsgruppe 
von Deiner Betriebsgewerkschaftsleitung ein Erholungs- 
aufenthalt zugesprochen wurde, mußt Du folgendes 
beachten : 

1. Suche sofort die Feriendienslkommission In Deinem 
Betrieb auf und lasse Dich beraten. 

2. Zohle rechtzeitig den Dir angegebenen Betrag für 
Einweisungsscheine (bei nichiolrganlslerten Fa- 
milienangehörigen für Wertmorken) auf das Sperr- 
und Oberleitungskonto der Betriebsgewerkschaft 
leitung ein. 

Gegen Abgabe des. Einzahlungsbelegs erhöhst Du 
den Einweisungsschein ausgehändigt. 

3. Achte beim Empfang des Einweisungsscheines dar* 
ouf, daß die erforderlichen Persünolangaben ein- 
getragen und bei nichtorganisiexten Familien- 
angehörigen cfl# ordnungsgemäßen Wert marken 
geklebt sind. 

Der Einweisungsschein muß Stempel und Unter- 
schrift der BGL fragen. 



4. Die Voranmeldung muß mindeslens 10 Ta{je vor An- 
tritt der Reise im H&im vorliegen. 

5. Kindereinweisungsscheine (2—6 Johre) sind über 
die BGL mit Angabe der Personalien des Kindes, 
des Heimas und der Zelr beim Zentralvorstond an- 
zu Fordern. 

Die Liste der Heime mit Kirdenbelten liegt bei der 
BGL vor. 

& Bei kostenlosen Erholungsaufenthalten der Sozial- 
versicherung ist der große Teil des Gutscheines, 
unterschrieben von DU und dem Rat für Sozial- 
versicherung Deines Betriebes, der BGL vorzu- 
legen. Gegen Rückgabe desselben erhältst Du 
Deinen Einweisungsschein. 

7, Einweisungsscheine, Wen* marken und Gutscheine 
sEnd Weripopiere und deshalb sicher aufzubewah- 
ren. Bei Verlust wird kein Ersatz gewährt. 

a. Nimm Familienangehörige ohne Einweisungsschein 
nicht mit ins Erholungsheim? sie können nicht auf- 
genommen werden und müssen zurückfahren. 
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9. Hosi Du -eine längere Anreise, so beantrage recht- 
zeifig gegen Vorlöge des Einweisungsscheines ber 
Deinem Hajmatbahnhof die Platzkarte. 

10. Denke beim Aufenthalt im Heim daran, daß sich 
nach Dir noch viele Gewerkschaftsmitglieder er- 
holen wollen. Schone die Einrichtung und beachte 
die Hinweise des Heimleiters. 

An der Sse ist dEe Anweisung des Badem eEsters zu 
befolger. 

11. Für die Zeit Deines Aufenthaltes im FDGB- Erho- 
lungsheim und der An- und Abreise bist Du gegen 
Unfall und Verlust Deines Gepäcks versichert. Des- 
halb bewahre den Versicherungsschein gut ouf 



und melde sofort jeden Schadensfall im Erholungs- 
zentrum. 

BeE Beadtfung dieser Hinweise wirst Du mit Deinen 
Angehörigen einen sorgenfreien und schönen Urlaub 
in den Erholungsheimen des FDGB verleben. 
Zum Schluß bitten wir Dich, bei der Verbesserung der 
Arbeis des Feriendienstes der Gewe/kschqfren i m g e _ 
trieb und im Erholungszentrum tatkräftig, mitzuhelfen. 
Auftretende Mängel im Heim melde durch den Gaste- 
rat an den Helmleiter und an das- Erholungszentrum, 
Nach Rückkehr aus dem Urlaub gib der BGL einen 
kurzen Berich und unterbreite Vorschläge für den 
weiteren Ausbau der großen sozialen Errungenschaft 
der deutschen Arbeiterklasse, 



unseren ^eriewdieMsf 
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Auf den folgenden SeEten finde* Du alle Erholung*- L * h c oJ " n9Sz ^ ■ 

ö r EH „Finkenmühte \ Bad Finkenmühle . . . . 32 

helme des FDGB, die den Bergarbeitern zur Verfü- 7. EH Freundschaft'', Mo nebe ch 34 

gung stehen. Die Beschreibung der Heime ist nach ß - VH -Zum Körnbaehtal", Elgersburg 36 

n , LJ j . „ B P- VH „ßergbrauerer, Gereiberg 37 

Reisegeb leren und Erholungszentren des FDGß unter- 
teilt. Die Bahnstationen, Bchntinien und Autöbu.ver- i;^* 0 '^^^ £ # bwhof 

10, VH „Zur Erholung r Wasungen 3S 

blndunqen sind neben dem Heim angegeben. Die M . . 

Erholungszentrum Masserberg 

besten Fahrvefbindungen kannst Du aus der am Schluß 11. VH „Eduard Seiffert", Massorberg 40 

<!es Buches befindlichen Eisanbohnkurskarfe entnehmen.. 12. VH Jlse Enders", Masserborg 40 

13. VH „Zur schonen Aussteht", Hinderrod ... 41 

Erhotungszentrum Friedrichroda 

M flf? 14. EH si C\nra Zetkin", Gqorgenthal 41 

■ 15. EH JHaus CharloMe", Gcorgcnma! 41" 

Erholungszentrum Wernigerode Seim ijS. VH , r Haus König", Finster bergen r . . , . . 42 

1. EH „Georgij DimitrofP, Wernigerode , . . , 22 U - VH „Ratskeller", Kranichfeld 44 

2. EH „Roter Slern", Weigernde .24 Erholungszentrum Steinheid 

3. EH „Härzhous", Bennedenslein „ 26 18. VH „Zum "Löwen", Mengqjsgornuih 46 

4. EH „Rosa Luxemburg" Schierke 2ß 19. VH „Woher Arnoldt", Meuselboch 4B 

Erholungszentrum Saalburg 

Erholungszentrum StoLberg (Harz) 30, EH J^rx-Engels", Walsburg ... 60 

5. EH „Glückour, Kyfrhäuser 30 21. VH „Zur Einbracht", Harm 52 



Erholungszentrum Kipsdorf 

22. EH „Frieden wach r J \ Gberbörenburg . r , , 56 



23. EH r Urselriülre", Gberbärenburg 56 

Erholungszentrum Druden 

24. EH „AkiionseinheiT, Harte nssein , 53 

25. VH JX Waldhous", Augustusburg 60 



Erholungszentrum Bad Schandau 

26. EH „Schräm ms-teinbaude", Bad Schandau +■■% 64 

27. VH „Margarethenhof", Gohrisch 67 

20. VH „NTmezik* Wehlen 68 

29. VH „StrondidyH", Wehlen . . 68 

30, VH „Gfüdouf t Rothen 70 



Erholungszentrum Jonsdorf 

31, EH „Paul Gruner", Hörntrz . 73 

32. VH „Felsenkeller", Oybin 73 

33. VH „Forsthaus Hoin" f Oybln-Hoin 73 

34, VH „Gaslh. Obersdimiede", Sohlend (Spree) . 76 

35, VH „GasEtötre Georgenbod", Neukirch [O. Li 77 

36. VH „Heus Dijnfrrofr, Cunewolde 78 



yfiecklenbitrg Mm 
Erholungszentrum Berlin 

37. EH „Otto Brass", Plau am See . . - 82 

Ostsee 

Erhol ungszentrum Usedom/He rin g sdorf 

38. EH „Erich Weine rt", Heringsdarf 84 

39. EH „Herben Krönen", Heringsdorf , . . > .. Si 

40. EH „Watter Schröder", Heringsdorf ..... 64 
4t. EH „Franz Ffamk", HüringsdorF 84 

42. EH „OstaMtrand", Heringsdorf , - - . , ► - 84 

43. EH „BergfrEed"; Heringsdorf 84 

44. EH „oeesdWofT, Bansin 86 

45. EH „Germania", Bansin 86 

Erho I un g 5 ze ntr u m Rü gen/ Hl ddensee — Göh ren 

46. EH „Sellin", Sellin . 36 

Erholungszentrum Dorß — Groal/Müritz — Zmgst 

47. VH „Domnin", Prerow 87 

Erholungszentrum KühEungsbom 

48. EH „Glückauf", Kühlungsbarn-Wesf . t . . . 88 
4?. EH „Franz F ran ik JH , Kühbngsborn Attest . . . 33 

50. VH „Chrisil Kra^ns", Kühlungsborn^Ost ... SB 

51, VH „Zur Taube", Kühlungsborn-Ost BS 



(Pis mir E|H btiffichnttar) Helm« sind Eigtnhrinn» FLJC-R di= mii 
VH b™irfiii*t*n Ksim« ilrvcJ V»rtrogshäw4»r.| 



ehiebskollekiivverlrag 



Der Betriebskollektivvertrag ist der Hebel zur Steigerung der Arbeits- 
produktivität und damit zur Verbesserung der Lebenslage der Werktätigen. 

Die Betriebsurlaubsvereinbarung ist die Grundloge für die Arbeit der 
Betriebsgewerkschaftsleitung im Feriendienst. 

Die Erfüllung der Verpflichtungen der BGL in der Betriebsurlaubsver- 
einbarung gewährleistet die Verteilung der Erholungsaufenthalte nach 

der Leistung am Arbeitsplatz, 

der schweren und gesundheitsschädigenden Arbeit 

der sozialen Lage 

und der gesellschaftlichen Mitarbeit, 

Sie gewähr teiltet die Verteilung der Erholungsaufenthalte und der Zuschösse 
nach demokratischen Prinzipien und steigert damit den A r bei teran teil auch 
in den Monaten Juli/ August. 

Die EnlFaltung der MossenkontroEle garantiert die Erfüllung der Verpflichtungen 
im Betriebskollektivvertrag und in der Bef riebsu rlaubsvereinborung. 



Eines der beliebtsten Rei^egebiete in der Derschen 
Demokratischen Republik ist der Harz. Hier finden die 
Werktätigen In der reinen Waldlufl zu jede* Jahres- 
zeit Erholung. Der Winter ruft Tau sende von Sport- 
lern in die verschiedenen Winter-Sponorte de; Harzes. 
Von herrlichen Höhenzügen umgeben, bildet Werni- 
gerode — mir Recht die „Bunte Siadt om Harz" ge- 
normt — das Eingangstcr in diesen romantischen Teil 
unserer Hei mal. Mit seinen jolzvollen Fachwerkbauren 
und anderen Sehenswürdigkeiten ist Wernigerode der 
Ausgangspunkt der Harzquer- und Brodkenbahn, Von 
hier oys führen vielseitige Tages- und Ha!btag$^ande- 
rungen In das schöne Harzer Land. Die bekanntesten 
Ausflugsziele sind: Der Brocken, dos Felstol der Stei- 
nernen Renne, der Slelnberg, der landmann, dis Lei- 
stenklippen und die Ziller Talsperre. Der Hexen tan s- 
platz und die Raßtrappe sind mit dem Omnibus au er- 
reichen, Für die Bergarbeiter hoben die Wanderungen 
zum Büchenberg und Hartenberg mit den sich nach in 
Betrieb befindlichen Eisen Erzgruben sowie die Tropf- 
steinhöhlen in Rübelnnd besondere Anziehungskraft, 
fn Wernigerode stehen den Berg arbeite rn zwei be- 
sonders schöne Erholungsheime des FDG& zur Ver- 
fügung. 
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FDGB - Erholungsheim „Georgij Dimirroff", Wernige- 
rode, 

Bahnstation: Wernigerode iHüupJbohn-hofj, weiter ftiii 
der Harzquerbahn b-is Wernigerode-Kirchslraße iBuhn- 
linie 204 und 204 e|. Höhenlage 235— 540 rn. 
Gepäck wird befördert. 

Mit diesem Heim wurde den Bargarbeitern eine Er- 
holungsstölte zur Verfügung gestellt, deren Einrichtung 
auch den ve/wöhm testen Ansprüchen gerecht wird. Ge- 
schmackvoll eingerichtete Club- und Aurenthalrsräume 
und ein herrlicher Wintergarlen laden die Urlauber 
noch Wanderungen zum Ausruhen ein. Eine umfang- 
reiche Bibliothek und eine Vielzahl von Bjeiispselen 
lassen keine Lange welle aufkommen. 

Spon begeisterte Kumpel finden Betätigung beim Tisch- 
te nnistpiel, Tennisspiel Volley bollspiel oder auf der im 
Hous befindlichen Kegelb&hn- tm Wlnler ist der große 
Park des Heimes für die Neulinge Im Skisport ein 
ideales übungsge lande. Skiausrüstungen und Rodel 
stehen im Helm für die Sportler bereit 
Vor 1945 wurde dos Hous von dem Leichtmetall könig 
Kautenbach mit einem Kosienoufwgnd von 4 Mih 
iionen Mark hergerichtel, Allein das Bad mit seiner 



Täfelung au* italienischem Marmor kapere über eine 
Million Müik. 

Noch 1945 wurde das Haus von unserer* sowjetischen 
Freunden dorn FDGB als Ferienheim übergeben. Jetzt 
erhoben sich je Turnus 79 Bergorbeiter in diesem 
schönen Haus. 




FDGB - Erholungsheim „Rolcr 5tem iH p Wernigerode. 

Bahnstation: WernigerQde-HaupibahnhoL 
Gepäck wird abgeholt. 

Das Erholungsheim „ Roter Stern" ist vom Bahnhof in 
20 Minuten Fuß bequem zu erreichen, Es liegt ober- 
halb der Stadt auf dem Lindenberg, Vom Heim aus 
bieiet sich ein herrlicher Rundblick auf Wernigerode 
mil dem schonen Schloß, auf den Kurort I Isenburg und 
bei günstigem Welter sieht man in nordwestlicher Rich- 
tung den Brocken und im Osion die weite Ebene brs 
nach Halbersiadt. 

Daa Heiin verfugt über eine Anzahl bequemer Auf- 
enthalts^ um e, ein Musikzirnrner sowie Lesezimmer 
Eine Bücherei, Musikinstrumente, Beispiele, Billard 
und Tischiennss stehen £ur Unterhaltung der Urlauber 
bereit. Im Sommer haben die Feriengäste Gelegen- 
heit, dos in nächster Nähe des Heimes gelegene Frei- 
bod zu benutzen. Wenige Minuten vom Heim ent- 
fernt beginnt der Horzer Bergwald, der zu bequemen 
Spaziergängen einladet. 

Für WintersportSer stehen Skiausröstungen und Rodel- 
schlitten im Heim zur Verfügung. Die Volkskunslgruppe 
des HeimkoFlektivs, sorgJ mit für eine ausreichende kul- 
turelle Betreuung der Gaste. 

Im „Roten Stern" werden das ganze Jahr hindurch in 
jeder Belegung 79 Urlauber im Haus, und 75 außer 
Haus untergebracht. 



FDGB - Erholungsheim „Harzhäus", Bennedcen&fein. 

Bahnstation; Benneakenslein i Bahn Ii nie 204 el. Gepäck 
wird abgeholr, Häharilage 530 — 5?0 m, 
Bon necken stein liegt ]m Zentrum des Harzes und ist 
von allen Seiren schnell und bequem zu erreichen. 
Das vorgelagerte Brockenmassiv -und der ausgedehnte 
Tannenhochwald schützen den Ort vor "rauhen Winden 
und schaffen sehr günstige klimatische Bedingungen 
für emen erfolgreichen Erholungsaufenthalt. Im Som- 
mer können von Ben neckenstein aus Wanderungen in 
die schönsten Gebiete des Harzer Landes unternom- 
men werden. Für Wassersportler h\ ein nauzeiiliches 
Freibad mit Springturm vorhanden. Auf dem herr- 
lichen SMgelande mit Sprungschanze und auf der Eis- 
bahn finden Wintersportler ausreichende BeiäMguno. 
Beliebt sind bai den älteren Urlaubern die Schlirten- 
fahrten. 

Außer dar kulturellen Betreuung durch den FDGB fin- 
den die Suren und Gebräuche der Benn edenstein er 
Einwohner großen Anklang. Heimatabende der Trach- 
ten gruppe, die Finken weltstreite sowie das traditio- 
nelle Weih nachts- und Neujahrssingen erfreuen die 
Urlauber, 

Inmitten des herrlichen Nadelwaldes liegt, 30 Minsen 
von Ben necken stein entfernt, das FDGB-Erholungsheirn 
„Harihaus", 



107 KumpeJ einschließlich ihrer Familienangehörigen 
finden hier die wohlverdiente Erholung, Das Heim Fst 
gut eingerichtet und bietet den Urlaubern alle An- 
nehmlichkeiten. 

Sa wie in allen FDGB-Heimen siehen audi im „Harz- 
hous" 1 Bücherei und Spiele zur Unterhaltung an trüben 
Tagen bereit. Wintersport ler H und solche, die es, werden 
wollen, können auch hier SkiausrQslungen und Rodel 
erhalten. 

Das FDGB- Erholungsheim ,/Harzhaus" liegt im Sperr- 
gebiet und es ist deshalb notwendig, daß sich jeder 
Urlauber bei seinem zusländigen Volkspalizelamt eine 
Einreisegenehmigung ausstellen Sößr. 
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FDGB - Erholungsheim p ,Rosa Luxemburg" in Schierke, 

Bohnstaliont Schierke-, im Winter Elend [Bahnlinie 
2D4 e| P Gepäck wird abgeholt. Höhenlage 560—1040 m. 

Schierke Ist ein weit bekonnier und sehr beliebter Er- 
holungsort. Vor 1945 war Schierke ein Tummelplatz für 
Schlotbarone und Krautfunker. Heute sind es die Werk- 
tätigen dar Deutschen Demokratischen Republik, die 
in den ehemaligen Villen der Ausbeuter und in den 
Hotels ihren Urtaub verbfingen. Schierke ist ohne In- 
dustrie und bietet durch serne Wold geschützte Lage 
und intensive Sonnenbüslrohlung die beste Voraus- 
setzung für einen erfolgreichen Erholungsaufenthalt, 
Die herbsanone Berglandschoft, durchzogen von ge- 
pflegten Wegen, ladet zu beschaulichen Spazier- 
gängen ein, Immer wieder ist der nahegelegene 
Brocken der Anziehungspunkt der Urlauber. Ungehin- 
dert geht von hier aus der Blick weil ins schöne de wi- 
sche Heim aM cnd. 

Besonders afs Wlntersportgeblet ist Schierke bei den 
Freunden des weißen Sporkes beliebt- Skiausleihsta- 
tionen und Skilehrer ermöglrchen es den Lpien r wäh- 
rend des Winterurlaubs diesen schönen Sport zu er* 
lernen, 
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in Schierke erwartet die Bergarbeiter das F DGB- Er- 
holungsheim , r Roso Luxemburg''. Von Januar bis De- 
zember verbringen dari in jeder Belegung 45 Kumpel 
einschließlich ihrer Familie ihren Urlaub. 
Gule Unterbringung und kulturelle Belreuung sowie 
die schöne Umgebung machen den Urlaub zu einem 
unvergeßlichen Erlebnis. 

Do auch Sdiierke im Sperrgebiet liegt, ist für jeden 
UHöuber eine Einreisegenehmigung e?f Order lieh. 




FDGB- Erholungsheim ^Gluokauf", Kyffhäuser, 

BohnsloEion: Berga -Kelbro (Bahnlinie lß5cl r ■weiter mit 
Omnibus; AbfahrtzeFien 10.00, 14.00 und 16.00 Uhr. 
Höhentage 457 m, 

Der KyFfhäuser ist eines der bekanntesten Ausflugs- 
ziele des. Südharzes. Vom Denkmal bietet sich ein wei- 
ter Fernblick auf den Harz und die Goldene Aue, Ba- 
lte ble Ausflugsziele sind: Die Barbarossa hohle und die 
Rose/i bürg, Ausgedehnle Wanderungen fuhren die 
Urlauber nodi Bad Frankenhausen und nach Kelbra. 
Omnibusfahrren ermöglichen dos Kennenlernen an- 
derer Erholungsorte des Südharzes, wie Stofberg usw. 
Dos ehemalige Kyffhäuse-r' Hotel wurde 1949 den Berg- 
arbeitern des Meuselwiij^Rositzer Braun kohlenreviers 
als Erholungsheim zur Verfügung gestellt, Seit 1954 
ist es FDGB -Erholungsheim. Somit haben nun ofle- 
Werklätigen der Bergbaubetriebe der Deutschen 
Demokratischen Republik die Möglichkeit sich inrnitien 
einer waldreichen Landschof) auf dem Kyffhäuser zu 
erholen, 

B5 Urlauber können bei jeder Belegung im Heim 
„Glückauf" untergebracht werden. 
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Obwohl dos Heim abseits liegi, erfahren die Urlauber 
eine vielseitige WlureNe Betreuung und kehren nach 
13 Togen erholt an ihre Produklionsstätren zurück. 

Das Heim wird nur während der Sammermonate be- 
lögt, 




FDGB-ErhoJungshGtm „Glückauf^ Kyffhäuser 



BAD FlNfCENMÜHLE 
MANEBACH 
ELGERSBURG 
GERABERG „ 
WASUNGEN 
MASS ER B E R 



H I N DEN ROD 

GEORGENTHAL 
FINSTERBERGEN 
M£NGERSGE^t T( , 
KRANICHFELDJ* 
MEUSELBACH 
WALSBURG 
HARRA 




yMehf iPtriirmgeHs mein f4eimaflatni T wie fieh 
ic/f dielt so se/jr/ 

Nicht nur der Thüringer liebt -diesen Teil unseres 
Vaterlandes, der mit Recht rJ Dos grüne He*z Deutsch- 
lands" genannr. wfrd . Zehntausende Werktätige: aus 
der Deutzen De mofcro tischen Republik zieht es immer 
wieder na* den Bergen des. Thüringer Waldes, In 
den Wäldern und Tälern zu beiden Seiler des Renn- 
steiges [850 m>, am Oberlauf der Saale und im Wer ra- 
ta] finden die Urlauber nach einem Jahr fleißigen und 
erfolgreichen Schaffens in den Erholungsheimen des 
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An Nolurschönheiten reich, bielel Thüringen dem Ur* 
lauber bei seiner Wanderung durch dichte Laub- und 
Nadelwälder immer wieder etwas Neues. Weit gehl 
der Blick vom Großen Inselsberg (916 m], vom Hohen 
Klienb erg [723 m|i und von der Hohen Schmücke 
(910 rn) über Täfer und Hohen des Thüfinger Woldes. 
Von dem zwischen Manebach und Ilmenau gelegenen 
KiAelhahn (861 m) sieht man rm Osten bis zum Erz- 
gebirge, im Westen bis zur Porio Westfalica und im 
Norden bis zum Harz, Die Stötten, an denen Wolf- 
gang von Goethe, de* größte deutsche Dichier, seine 
unvergeßlichen Werke sdiuf H lassen feden besinnlich 
verharren. Die Wartburg bei Eise nach, der Mahner 
deutscher Einheit, vermittelt dem Besucher ein Sluck 
unvergänglichen deutschen Kulturgutes. 
So ist Thüringen mit seiner Vfelseiligkeit und mit seinem 
milden Klima Em Sommer wie im Winter ein lohnendes 
Reiseziel besonders für den Bergmann. 
FDGB -Erholungsheim „ Finken mühle w , Bad Finkenmuhle. 
Bah nsi Ol i on : Z i rke I/Sch wo r zötoL 
Höhenlage 450— 000 m. 

Im reizvollen Fmkengrund, einem SesienJal der oberen 
Schwarza, liegt eines der bßiiebiesien Erholungsheime 
des FDGB Für Bergarbeiier r dSe ^Fänkenmühle", Ab- 



Söiis vom Verkehr, umgeben von einem ausgedehnten 
Park mit herrlichen Nadel wäld cm r gibt der Aufent- 
halt in diesem Heim jedem Urlauber die noi wendige 
Entspannung. Vom Herrn aus lassen sich schöne Halb- 
tags- und Tagestouren in die Berge, zum nahe ge- 
lederten Rennsieig und in das Sdiwarzatal unterneh- 
men. Eine Wanderung durch das Schwarzolol führt 
den Urlauber über Sitzerldorf, Schwarzburg bis nach 
Bad .Blankenberg. Die bekannteren Aussichtspunkte, 
der Fröbelturm beE Oberweißbadi und die Meusel- 
bacher Kuppe sind mit der steilsten Bergbahn Deutsch- 
lands von Obstfelder Schmiede über Liditenstein- 
Oberweißbodi zu erreichen. Omnibusfohrten zu den 
Saalfelder Fe eng rotten, nach dem weltberühmten 
Spielzeugmuseum in Sonneberg oder zu den Glas- 
bläsern nach Lauscha verm titeln den Urlaubern die 
Schönheit der Heimat und machen sie mir Berufen be- 
kannr, deren Erzeugnisse in alle Welt gehen. 
Oos FDGß-Efhakingsheim „Finkenmühle" besteht aus 
mehreren Fachwerkhäusern und trägt somit den Cha- 
rakter einer kleinen Kolonie. Die das Heim umgeben- 
den Wälder spenden eine relrie und würzige Luft, die 
sich vorteilhaft auf den menschlichen Körper auswirkt. 
Bergarbeiter mit besonders empfindlichen Atmungs- 
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Organen finden dort Erleichterung. Die schone Um- 
gebung der „Finkenmuhle" und die gute Betreuung 
durch das Heimkollektiv machen den Erholungsaufent- 
halt nicht nur im Sommer, sondern ouch im Winter zu 
einem bleibenden Erlebnis. Für Musestunden stehen 
den Urlaubern eine Bücherei, Musikinstrumente- und 
Spiel a aller Art zur Verfügung. 
Im Erholungsheim „ Finkenmühle" können sich 94 Berg- 
arbeiter einschließlich ihrer Familienangehörigen für 
je zwei Wochen erholen. Das Heim ist in 20 Minuten 
vom Bahnhof Zirkel aus bequem zu Fuß zu erreichen. 
Der Gepäcktransport erfolgt durch die HeimleiKung. 

F DGB- Erholungsheim „Freundschaft", Manebach. 

Bahnstation; Manebach bei Ilmenau [Bahnlinie 169c), 
Höhenlage 550 m. 

Im Tale der lfm liegt unweit van Ifrsnenau einer der 
schönsten und bestgeleg/enen Luftkurorte des Thüringer 
Woldes, Manebach, Mit Tannen und Buchen bewaldete 
Berge umgeben den Ort, die sdhiefergedeckten, sau- 
beren Häuser laden den Urlauber zur Rost ein. Von 
den Türmen auf dem Kickelhahn oder dem Heiden- 
berg hat man einen weiten Rundblick. Der Hermann- 
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stein (eisen und anders wildromantische Punkte sind 
dos Wonderziel der in Manebach weilenden Gäste. 

In unmittelbarer Nfähe von Manebach findet, man 
Slätten, wo Deutschlands grcl^r Didier — Gocl^c — 
gern geweilt hat und seine in dej- ganzen Welt be- 
kannten Werke schuf. Auf. dem Gipfel des KScfcelhcihn, 
der sich gegenüber Manebach auftürmt, schrieb 
GoeS he auf der Flucht in die Einsamkeit Im heutigen 
„Goethe häuschen" sein unsterbliche* Nachtliad, In der 
Nähe des- Kickelhah n-T ur m e s liegt das Jagdschloß 
Gobe Ibach. Dfeses wurde als Goethe- Erinnerungsstätte 
singe richtet und kann von den Urlaubern besichtigt 
werden. 

Für den Wintersport ist Manebach gut geeignet. B ein- 
wiese, Zweiwiesen, Hilten wiese und di& weitere Um- 
gebung Manebachs sind Skigelände für jeden Winter- 
sportler. 

Vom Sch offen housj dem Hermann stein und vom 
Mönchshof führen kifo meterlange Rodelhahnen ins 
ToL 

In Manebach erwartet das FDGB - Erholungsheim 
„Freundschaft die Urlauber aus dem Bergbau, Gut 
eingerichiere Aufenthaltsräurne, Bücher, Musikinstru- 
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mente und Spiele laden zur Erholung ein. Das Heim 
betreut im Winter 75 und im Sommer 104 Gäsie [b 
Belegung. 

über ollen Gipfeln ist Ruh, 
In allen Wipfeln spürest du 
Kaum einen Hauch; 
Die Vöglein schweigen im Walde. 
Warte nur, bdde ruhest du audh. 

Goethe 

Vertragshaus des FDGB, Gasthaus „Zum KSmbachM", 
Elgersburg* 

Bahnstation: Elgersburg, Kr, Ilmenau (Bahnlinie 189c]. 
Höhenlage 550—800 m, 

Elgersburg gehört landschaftlich mit zu den schönsten 
Kurorten Thüringens. Ausgedehnte Nadelwälder um- 
geben den Ort und reichen bis dicht an die Häuser 
herrem. Seiner» Nomen hat es vor einer der ältesten 
Burgen Thüringens, der Elgersburg, die oberhalb das 
SladNhens auf einem Felsen liegt und [erst Betriebs- 
erholungshe-irfl ist. Vorzügliche Wand ernaägfich keilen 
in d3e näher« und weiiere Umgebung führen zu den 
gern besuchten Ausfiugscfrren, wie Hohe Worte mit 
Aussichtsturm, Berggos-rhaus Schöffen haus, Waldgast- 



haus Mänchshof, d3e Schmücke (910 m], Oberhof sowie 
zu den Goethe-Gedächtnisstälten in Ilmenau und auf 
dem Kicke I ha hn, Von Elgersburg körnen Tagestouren 
mit der Bahn oder Omnibusfahrten nach den Fee-n- 
g rotler bei Saolfeld, nach der Saale-Talsperre, Bad 
Ii ebenstem und der Wartburg bei Eisen ach durch- 
geführt werden. 

Ebenso schon wie der Sommer, aber nach erhol SQmer 
isi der Winter in Elgersburg. Sein ob wechslu ngsre Ich es 
Gelände ist für den Wintersport sehr geeignet Eine 
Skiausleihstation ist vorhanden. Der Feriendienst der 
Geweiksehüfien und die Kurverwaltung sind bemüht, 
den Erholungsaufenthalt ]edes einzelnen Urlaubers 
abwechslungsreich zu gestalten. Kurfconzerte, Ltcht- 
b3kJervorträge r organisierte Wanderungen und Son- 
derfahrten tragen dazu be], die Urlaubsfreuden zu 
heben. Die würzige und staubfreie Waldluft sowie die 
klimatisch günstigen Voraussetzungen bieten ErhoEung 
für Geist und Körper, Sparl liehe Betätigung In reiner 
Winterluft ist off das; Geeignetste für die Kräftigung 
des. Körpers. Durdi seine geschüizle Lage und sein 
g-ünsi iges Klima Isi der Kurort Elgersburg besonders 
solchen Urlaubern EU empfehlen, die unter Bronchi! is 
Leiden. Auch bef Stoffwechselkrankheiten und Herz- 



leiden kann der Urlaub in Elgersburg empfahlen wer- 
den. Im Gasthaus „Zum Kämboehtor werden im Som- 
mer A0 Urlauber und im Winter 35 Urlauber aus dem 
Bergbau betreut. 

Vertragshaus des FOGB rr Be«jbrauerei" p Geraberg, 
Kreis Ilmenau. 

Bahnstation: Geraberg I Bahnlinie 189 cj. 
Höhenlage ASO m. 

Oer Ort liegt im Tal der „Zahmen Gera" 1 am Fuße des 
Thurmger Waldes. In den Vertrag snäusern des Ferien- 
dienstes der Gewerkschaften Finden die Werktätigen, 
Erholung und neue Schaffenskraft. Wanderziele der 
Urlauber sind: Die Höhen des Thüringer Waldes, die 
Kommerlächer, der Weifte Siein sowie der Goethe- 
und der Reute rfelsen. Zu den letzteren führt der Weg 
durah das anmutige Karnbochtal. Togesous flöge kön- 
nen von Geraberg über den Mönchshof, die Schmücke 
nach Oberhof oder noch Manebach zum Herrn ärmste in 
und dem Kickelhahn unternommen werden. 

Feriendienst und Gemeindevertretung bemühen iloh, 
den Aufenthalt der Gäste durch Kulturveranstaltungen 
aller Art angenehm zu gestalten. 
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Ebenso schon wie im Sommer ist es- auch Im WinJet 
in Geraberg. Der verschneite Wold und die herrlichen 
WinUsHflndsdmfren versetzen die Werktätigen in frohe 
Urlaubsstimmung, 
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Mit seinem ob wechsl ungsr oEchen Gelände* Ist Geraberg 
ein geeigneter und beliebter Platz für den Winter- 
spo'rtler, 

Das Vertragshau5 „Bergbrauer&i" b&rreur jeweils 
40 Bergarbeiter für 2 Wochen. 

Vom Bahnhof is-t die rr Berg brauerer zu Fuß in 20 Me- 
nutgn zu erreichen. 

Das Gepäck wird auf Kosten der Urlauber befördern. 

Vcrfcragshaus des FDGB „Zur Erholung" in Wasungen, 

ßahnsiarian: Wasungen I Bahnlinie 190]. 
Höhenlage 277 rn. 

Zwischen der ehrwürdigen Wartburgsladl Eisenadh und 
der bekannte n Theaterstadt Meiningen am Südab- 
hang des Thüringer Waldes liegt, ein^ebetset Im 
Freundlichen Wer rata I, dos Städtchen Wasungen. Mit 
seinen malerischen Holzbauten im ülthennebergisahen 
Baustil bot dieser Ort viel Ähnlichkeit mit Rotenburg 
o. d. Tauber. Enge, winkelige Gäßchsn und Uberreste 
der alten Sladtmauer sowie eine Anzahl sehenswerter 
Bauten geben dorn Orr ein mittelalterliches Gepräge, 
Erholungs- und Ruhebedürftigen blelen lieh herr- 
liche Spaziergänge durch anmutige Seitentaler, die 
von dichten Laub- und Nadelwäldern bewachsen sind. 
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h dieser Abgeschiedenheit hat der Naiurfre u nd Ge- 
legenheit, dem Balzen des Auerwildes und dem Röhren 
der Hirsche zu loschen . 

Von Wengen kann der Urlauber schöne Wande- 
rungen zum Dilmar 1732 ni) mir dem Charlaitenhcus 
oder zur Meininger Hütte auf dem Geba (751 ml 
durchführen. Die Heilbäder Liebenstein und Salzungen 
mit ihren Sehenswürdigkeiten und der schonen Um- 
gebung sind bequem mit der Bohrt zu erreichen, Für 
älinre oder gehbehindert Urlauber führen kürzere 




Blick ouf Wasungen 
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und bequeme Wege nach Zehn buche n r den Wald- 
dorfer Höhlen, dem Sdiloß Landsberg und dem ZÜI- 
dorfer Wildpark. Ein sonniges Luft- und Sdhwimmbad 
steht den Erholungsuchenden zur Verfügung. Mtt ihrem 
Wasserreichtum gib» die Werra reichlich Gelegenheit 
zu Paddelboot fahrten, 

In Wasungen finden im Vertrags-gasthaus „Zur Er- 
holung" in den Sam me rrnonalen 20 Urlauber aus dem 
Bergbau Unterkunft und Verpflegung. Von der Kur> 
Verwaltung werden regelmäßig kuWelle Veranstal- 
tungen für die FDGß-Urlauber durchgeführt, 

Vcrtrogshäuser des FDGB, Pension „Eduard EeifferT 
und Pension „Else Enders" 
Massertierg, Kreis Hildburghausen. 

Bahnstation: KatzhüHe i Bahnlinie 189ch weiter mit 
Omnibus. Höhenlage 880 m. 

Umrahmt von dichten Tannen- und Fichtenwäldern liegt 
auf den Höhen des Thüringer Waldes der beliebte 
Luftkur- und Winterspartorr Mossenberg, Von hier aus 
können die Urlauber kurze und bequeme Spazier- 
gänge in die dichten Nadelwälder oder auf die 
Hohen von Masserbe rg mit ihrer herrlichen Fernsichl 
übe? die Thüringer Täler und Berge unternehmen. Das 



weile abwechslungsreiche und günsüge Skigelönde 
mit Rodelbahn und Sprung schanze Ist weif bekonns. 
Deshalb Ist Masserberg von der Wime rsportlern und 
solchen, die es werden wo^en, sehr begehrt. Masse'r- 
berg not ein sehr gemäßigtes ReizktEma und eine ver- 
hol In isrnälMg starke Lind damit gunsüge intensive ultra- 
vloletle Sonnenbestrahlung, Durch die Einwirkung von 
Höhenluft und Sonne kehren die Erholungsuchenden 
im Sommer wie im Winter gekräftigt aus ihrem Urlaub 
in Masserberg 2urüd, 

FOGB und Kurverwaltung sorgen durah ein reich- 
haltiges Kulturprogramm, unterstützt von ärtlichan und 
auswärtigen Volkskunstgruppen, für die Unterhairun g 
■der Urlauber, Die Einwohner des Ortes bemuhen sich, 
die Betreuung Ihrer Gäste ständig zu verbessern, Die 
Pension „Eduard SeiFfert" beherbergt und beireui Im 
Sommer wie im Winter je Belegung 32 Gäste aus 
dem B&rgbou. 

In der Pension Jlse Enders" finden jeweils 14 Urlauber 
Erholung und Entspannung. 

Im Erholungszentrum Masserbe/g liegt gleichfalls das 
Vertrogsh&us des FDGB „Zur schönen Aussicht", Hin- 
lerrodp Kreis Hildburghousen, Bahnstation Eisfeld/Thil- 
rTngen [Bahnlinie 190 h], weiter mit Bus. 



Hinterrod hal eine besonders ruhige Loge und sollte 
vür ollem von solchen Werktätigen aufgesucht wer- 
den, die im Urlaub ihre J^Jeiven vom Großstadigetriebe 
und Moschin enlärm stärken wollen. 
Im Verl ragsh aus „Zur schönen Aussicht" werden je Be- 
legung 30 Urlauber betreut, 

Erholungsheime des FDGB „Clara Zetkin" und Hous 
„Charlotte", George nHiöV Kreis Gatho. 

BohnsloMon: Georgenfhol-Ot [Bahnlinie 1&9e). 
Höhenlage 500 m. 

In der Höhe des alibekonnten Rennsieiges, umgeben 
von den herrlichen Bergen des Thüringer Landes, Ire gl 
der Lufikurort Georgenrhal, der o"en Bergarbeitern die 
besten Erhol ungsmoglichkeiEen bietet. 
Mir seinen seeartEgen Teichen, auf denen Rudersport 
belrieben werden kann, sowie einem herrlichen 
Schwimmbad bietet der Orr eine mannigfoHige Ge- 
staltung des UdaubsaufenthalteSr 
Bequeme und gepflegte Wanderwege führen durch 
hohe Wälder und blumige Wiesen. Mir einer Fülle 
von Narursch anheften bietel die engere und weitere 
Umgebung von Georgenthal lohnende Ausflugsziele. 
Jeder Urlauber lenkt seine Schritte immer wieder gern 
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zur Hammer wand, dem Totenkopf, dem Erfgrund, ins 
Rodebaäitd, zur Wechmcrrer Hüne und zum Steiger- 
haus. Kerne r der Erholungsuchenden versäumt, den 
Rennsteig zu besuchen. 

Georgenthal, mit semem für Heilzwecke geeigneten, 
milden Klima und der wohltuenden Ruhe, ist besonders 
für vorbeugende Erholungskuren geeignet. 
Kur konzerre, Theater- und Tonzobende sowie inter- 
essante Vorträge bieten dem Urlauber reiche Abwechs- 
tung. 

Auch^jip Win (er wird Georgenthal gern besucht, da 
es si ; p? - wegen seiner günstigen Loge zur Ausübung 
des Wintersportes gut eignet. In Georgenthal steht dos 
ErrjAngsheim des FDGß „Ctaro Zetkin" bereit, 299 
Jftpber aus dem Bergbau ]e Belegung zu bewirten. 
^^Erholungsheim des FDGB „Chorlotte" finden 
S Gäste je Belegung wohlverdiente Erholung und 
ntspannung. 




Verrmgshau£ de* FDGB, Pension rr Haus König" in 
Ftnslerbergen, Kreis Gotha, 

Bah nsra Hon ■ Rcl n ha rd I sbf un n - F r ied räch rod o (Bg hn ■ 
Pinie lKb/c); weiter mit Omnibus, 
Höhen löge 500—700 m. 

Unweit des Rennsteiges liegt, eingebeltet in einer Felle 
von No turschön hei len x der Kurort Finsterbergen, Im 
geschüizsen und sonnigen -Hoch toi gelegen, gehört 
der Ort zu einem der gefragtesten Urloubsziele. Dqs 
schöne Leinetot hoch überragend, lürml sich wuchlig 
die große Felsgruppe, der romantische Ho in Felsen, di& 
mit der oben gelegenen Hoinwiese, dem Heiligen 
Holz und dem Heiligen Berg den Großen Hain bilden, 
Von der Schutzhülte auf der Hainfeldwond blickt man 
auf dos schöne Panorama von Finsterbeigen. Durch 
seine günstige Lage bietet der Ort auch irn Winter 
reichlldie Gelegenheit zur Erholung. Geeignetes Ski- 




gelönde, Bob- und Rodelbahn begeistern immer wieder 
die Wintersport! er. Ein ganz besonderes Erlebnis ist 
eine Skiwanderung oder Schlittenfahrt durch die stille 
Winterion dsehafl zum Rennsteig. 

Im Sommer wie im Winter finden die Werktätigen in 
Finsterbergen Erholung und Genesung. 
Dieser Luftkurort hat Mittelgebirgsklima, Die durch die 
weiten Tonnen- und Fichtenwälder ozonreiche Luft 
und der reiche Gehalt des Waldbodens on Chemi- 
kalien gewährleisten eine besondere Heilkraft. 

Der Urlaub in Finsterbergen zeigt besonderen Er Fol 9 
bei allgemeiner Körper- und Nervenerjchlaffung, 
Bergarbeitern mit Herz- und Gefäßl erden leichten 
Grades, Brondiiol- Asthma und Katarrhen der Luftwege 
ist der Aufenthalt zu empfehlen. 

Das Kulturhaus in Finsterbergen ist das Kulturzentrum 
des Gries. Bekannt ist die Trachtengruppe von Finster- 
bergen, die regelmäßig die F DGB-Urlauber erfreut. 
Darüber hinaus verschonen viele andere Kulturveran- 
staltungen die Urlaubstage der Werktätigen. 

Im. Sommer ist das schongeLegene Waldschwimmbad. 
des auf schattigen Waldwegen bequem Iii 20 Minuten 
zu erreichen ist, ein angenehmer Aufenthalt, 
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In der Pension „Heus König" verleben je Belegung 
38 Urlauber 13 Tage ihren wohlverdienten Urlaub. 

Von der Bahnstation Reinhardisbrunr» bringen regel- 
mäßig verkehrende Omnibusse die Urlauber nach 
Finsterbergen. 

Vertrogshous des FDGB r ,Rafskel|er JJ Tri Krnnichferd, 
Kreis Weimar. 

Bahnstation: Kranichfeld [Bahnlinie 188 gl, 
Höhenlage 300 m. 

Im lieblichen Tal der [Im, umgeben von reizvollen 
Tälern, Liegt am Fuße des Thüringer Waldes das 
schmucke Städlchen Kronichfeld- Mit seiner EinsamfceiS,, 
den großen Laub- und Nadelwäldern und der zahl- 
reichen Tierwelt gibt dieser Ort jedem Erholung- 
suchenden neue Schaffenskraft. Viele Wander- und 
Touristen wege fuhren durch die Laub- und Nadel- 
wälder zu herrlichen Aussichtspunkten r Führten nach 
dem Schwarzatal, in die Saatfelder Feengrotten und 
nach anderen bekannten Ausflugszielen bteten dem 
Urlauber 'reiche Abwechslung. Kranichfeld hat eine der 
schönsten Freilichtbühnen der Deutschen Demokrati- 
schen Republik, Hier spielen im Sommer die Ensembles 
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des NaTiona!theaters von Weimor, der $lod tischen 
Bühnen von Eifurl sowie Örtliche Volkskunstgruppen 
für die FDGß- Urlaub er. 

Das sdiängelegene Wold- und Sportbad ist ein Tum- 
melplatz für die Wassersportler. Fuß- und Volleyball- 
platze sowie eine Kegelbahn slehen den Erholung- 
suchenden zur Verfügung. 

Im Verrragshaus Ratskeller", Kranichfeld, sieht den 
Gästen eine VieEzahl von Muslkinstr um ente n r Breit- 
und Gesellschaftsspielen für die Freizeitgestaltung zur 
Verfügung. In diesem beliebten und bekannten Ver- 
trags Ii aus erholen sldn im Somme/ 1FÜ Bergorbeiier [e 
Belegung, Dos. Betreuerkol lekliv dos Hauses Ist bemüht, 
den Urlaubern den AufenlnaU in Kranichfeld so an- 
genehm wie möglich zu gestallen. Dadurch besteh' 
eine besonders enge Bindung zwischen dem Vertrags- 
haus „Eotäkeller" und dem Bergbau. 

Verl rag 5h eus des FDGB „Zum Löwen' 1 , Mengersgereuth- 
Hummern, Kreis Sonneberg. 

Bahnstotion: 

Mengersgereuth- Hämmern (Bahnlinie 190 ht. 
Höhenlage 500 m. 
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Am Süd hang des Thüringer Waldes, elwa zwei Weg- 
5iunden von Sonneberg entfernt, liegl, umgeben von 
hohen, waldbestandenen Bergen, der HohenkifH&urürf 
Mengersgereulh-Hänimern, Geschützt vor rauhen Win- 
dau finden die Urlauber aus dem Bergbau Sonne, 
Wold und fiyhe und damit olle Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Erholungsaufenthalt. 



Wanderungen durch idyllische Taler und auf dte um- 
liegenden Berge mir ihren Ausbilden zum Fichtel- 
gebirge, zur Rhön und ins Frankenland zeigen jedem, 
daß Mengersgereuth eine von der Natur besonders 
bevorzugte Umgebung hgt b 

Eine Fülle von Ausflugszielen läßt den Urlauber immer 
wieder zum Wanderstobe greifen, Dos Sonneberger 
Splefzeugmuseum, ah dos größte meiner Ari bekannt 




FDGB-VüMragshous „Zum Löwen " Mengersgereuth 
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zeigf die Entwicklung dieses begehrten Sprelzeugs 
vor, der einfachen Hol^puppe bis zum Kunstwerk, 
Besonders lohnend ist ein Besuch der Sternwarte in 
Sonneberg. Die Tropfsteinhöhle bei Müschenbach so 
wie der herrliche Stausee in Scheibe- Alsbach sind be- 
sondere Anziehungspunkte. 

Die sprich wörtliche Thüringer Gastfreundschaft der 
Mengersgereufher Einwohner wd die herrliche Loge 
hoben dem Ori seinen guren Ruf ab Luftkurort ge- 
geben, 

28 Erholungsuchende ous dem Bergbau werden in 
Mengersgereuth -Hämmern in der Gasfstatie „Zum 
Löwen" für jeweils zwei Wochen verpflegt und be- 
treut. 

Vertragshauj des FDGß, Pension „Wolter Arnoidf" in 
Messel boch-Schworzm utile, Kreis Neu haus. 

Bahnstation: 

Meuselbacb-Sdiwarzmühle (Bahnlinie 188 d). 
Höhenloge 400—700 m. 

tn der Pension „Walter Amol dt", dem Försierhaus von 
Meuselboth-Schwfflrzmöhle, finden jeweils 6 Urlauber 
Erholung und EnljpatTnung, 

Unferholb der Meuselbocher Kuppe, zwischen romon- 
lischen Tälern und sanfi ansteigenden Höhen, liegt der 



kleine, knapp 2000 Einwohner zählende Orl Meusel- 
boch-SJtworsinüh!e, Von hier führt ein schöltiger Weg 
mil vielen Ruhebänken in einer ncaiben Siur.de zum 
Aussichtsturm der Kuppe. Nur wenige Erholungsorte 
gäbt es im Thüringer Wald, von denen man so viele 
bequeme Ausflüge naan allen Himmelsrichtungen 
machen kafin f wie van Meu so Ibach -Scriwafzmuhle. Der 
Frö bei türm, die Drei Lärchen, die Wolfsgrube sowie die 
Burg mit ihrem Ausblick guf Zirkel sind beÜebie Won- 
derziele. 

öffentliche Veranstaltungen und esn Lichtspieltheater 
sorgen für die Kurzweil der Urlauber. 
Freunde des Schwimm sporles finden ein reiches Be° 
tätig ungs Feld. 

rVteuselbaoh - Scbworzmühle, umgeben von Wäldern 
und Wiesen, ist infolge seiner ruhigen Lage besonders, 
geeignet -den Werktätigen neue Kraft für die Losung 
ihrer Aufgaben in der Produktion zu geben. För Er- 
holungsuchende, die uriier Kolarrhen der Almungs- 
organe oder BronchiaSasihirirj leiden r ist diese Gegend 
recht zu empfehlen. Bei der Ankunft om Bohnhof 
Meuselbodi-ScWorsmühle isr von den Urlaubern zu 
beachten r daß der Omnibus in den Orl nur an den An- 
reiselagen um 11.00 und 17.00 Uhr verkehrt. 




Erholungsheim des FOGB „Marx-Engels", 
Walsburg, Kreis Lobenstein. 

Bahnstation: Ziegenrück (Bahnlinie 159 g), weiter mit 
Autobus, Höhenlage 400 m. 

Dieses Erholungsheim liegt am Oberlauf der Saale. 
Umgeben von wald bedeckten Höhen und inmitten 
eines großen Parkes bietet es den ruhesuch enden Ur- 
laubern die notwendige Erholung. Von Ziegenrück er- 
reicht man auf schönen Won der wegen entlang der 
Saale dos idyllisch gelegene Heim, In -dieser Gegend, 
die besonders reich an seltenen Tieren und Pflanzen 
isr, begegnet man sehr oft dam scheuen Rotwild. Be- 
queme Wanderwege durch den Hochwald führen zur 
Schloßburg und nach Saalburg, 

Oberhalb Walshurg ladet die BleBadh -Talsperre zu 
einem Besuch und damit su einer schönen Dampfer- 
fahrt ein. Saaleabwärts bietet sich von der Hemm- 
koppe ein wunderbarer Ausblfck auf Ziegenrück mit 
seinen schmucken Fochwerkbauren, dem Schloß und 
dem Freihad. Meben den vielseitigen Fußwanderungen 
ermöglichen Fahrten den Besuch der Sa olfel der Feen- 
gratten, des Sahwarzatales und der Talsperre von 
Hohen warta. 
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Das Heim bietet mit seinen modern eingerichteten 
Räumen alle Bequem] ichkeifcen L Ein Sportploüz, Liege- 
wiesen und eine reichhaltige Heimbibliothek, Muslk- 
msirunnente und Speele garantieren jedem Kumpel 
schöne, erlebnisreiche Urbubsrage im Saaletal Dos 
HelmkoJIektiY ist ständig bernühr, den Aufenthaft in 
Walsburg so ongenehm wie möglich zu gestalten und 
den Urlaubern aus dem Bergbau — je Belegung sind 
es 100 — einen erfolgreichen Urlaub zu gewährleisten, 
Zu beachten ist # daß nur am Anreiserag die Wetter- 
fahrt mit dem Omnibus von Ziegenrück, und zwar 
um 15,00 Uhr, nach dem Heim möglich Est, Urlauber, 
die später in Ziegenrück eintreffen, haben eine Stunde 
Fußweg zurückzulegen. Die Kasten des Gepäcktrans- 
parJes müssen vom Urlauber fplbft getragen werden. 




Vertrogshaus des FDGIJ, Gasthaus „Zur Eintracht" in 
Harra, Kreis La bensfein, 

Bahnstation; Harra jßahnünie 13Ph|. 
Höhen läge 450 m. 

In unmitsel barer Nähe der Soaletalspeire Hegt Inn 
Kreise Lobenstein der Ort Harra, Die landschaftlich 
schon gelegene Sommerfrische mit ihren 1500 Ein- 
wohnern bietet die besten Voraussetzungen für frohe 
Urlaubstage- 

Seit 1954 verbringen im Gasthaus „Zur Eintracht" je- 
weils 75 Kumpül För 14 Tage Ihren Udpub, 

Die waldreiche Umgebung ermöglicht vielseiJige Wan- 
derungen und Abflüge. Der Siausee isi em Parodie* 
zur Dufchführunö. des vielseitigen Wassers ports- 

Harro Kegl im Sperrgebiet, deshalb muß jeder Ur- 
lauber vor Antritt der Reise bei der zuständigen 
Volkspolizei eine Einreisegenehmigung einholen. 
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Blick auf Harra 



Im Süden der Deutschen Demokratischen Republik, 
zwischen Elbsandsteinge bärge und Frankenwald, liegt 
ein cm Naturschon heiten und Bodenschätzen reidher 
Höhenzug, das Erzgebirge. 

Dieses Srücfc de vidier Heimot und seine Bewohner 
sind eng vertun der mir dem Bergbau. Schon im 
12. Jahrhundert holten die damaligen Landesherren 
Bergleute aus dem Harz, urn die silberhaltigen Erz- 
ädern abzubauen. Alte Stall en und Hammerwerke um 
Annaberg und an anderen Orten des Erzgebirges so- 
wie dos Bergboumuseum in Freiberg geben dem Be- 
sucher einen Einblick im die Entwicklung des Bergbaues. 
Nachdem die erlrag reichsten Erzadern abgebaut 
waren, wurden die Gruben geschlossen und die durch 
den Bergbau angesiedelten Menschen waren der Not 
preisgegeben. 

■ 

Die Erzgebirgler weren gezwungen, sich einen neuen 
Broterwerb zu suchen. Die früher nach Feierabend an 
langen Winterabenden selbst ge Fertigten Musikinstfu- 
rnente, die schonen Schnitzereien wurden die Grund- 
läge für die Heimindustrie. Musikinstrumente, Schnitze- 
reien und Holzspielwaren aus. dam Erzgebirge ge- 
fielen und waren basd in aller Wolj bekannt, Klingen« 
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ihat F MarkneukErchen und SeEffen sind Namen, die für 
Qualität bürgen. 

Heute blüht im Erzgebirge wieder der Bergbau. Um 
Zwickau und Üelsnilz saußen die Förde rkörbe un- 
unterbrochen in die Tiefe, um das „Schwarze Gold",, 
die Steinkohle, ans Tageslicht zu fördern. Orte wie 
Aue r Schwarzenberg, Johanngeo'rgen&radt und Anna- 
berg sind für jeden Bergmann ein Begriff, Glück und 
Wohlstand sind im Erzgebirge wieder eingezogen, 

Van Natur aus arbeitsam aber ouch Fröhlich, besitzen 
die Erzgebirgler in Ehren Liedern und ihrem Sprach- 
schatz ein reiches, jahrhundertealtes Kulturgut. Atte 
und neue Vorweisen und Gebrauche drücken die 
Verbundenheit mit den Berufen des Erzgebirglers und 
seiner schonen Heimat aus. Von den in fast allen 
Orten bestehenden Volkskunstgruppen vorgetragen, 
erfreuen die Lieder immer wieder die Urlauber und 
trogen damit wesentlich zur Gestallung des Erholungs- 
aufenthaltes durch den Feriendienst der Gewerkschaf- 
ten bei. 

Dieser schöne Flecken Erde mit seinen Bergen und Wäl- 
dern ist im Sommer und im Winter das Ziel vieler Ur- 
lauber. 



Wu de Woldor heimlich rauschen, 
wu da Heed' su rötlidi blüht . . . 
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Erholungsheime des FDGB „Frieden s-Wdchi" und „Ursel- 
hütte" in Oberbärenburg. 

Bahnstation ; Kürort Kipsdorf, weiter mit Bus [Bahn- 
linie 168 bt. 
Höhenlage 75Ö rn. 

Oberbärenburg, ein Teil des Ortes Barenburg, wird 
mit Rechr jr Dle Perle des Erzgebirges" genannt, Es liegt 
in sehr waldreicher Umgebung und 15t ein Höhenluft- 
kurort, der durch sein anregende* und mildes Klima 
den Urlaubern die besten Erholunasmöglichkeiten 
bietet. 

Von Oberbären bürg aus hal man nach Norden und 
Oslen einen herrüonen Fernblick über dos obere Elbe- 
tal mit den Bergen des Elbsandsteingebirges. Ab- 
wechsluncsreidie Wanderungen führen auf gut ge* 
kennzeichneten Waldwegen nach der bekannten 
Geislng- Welter warte, nach Zinnwald und Altenberg 
mit dem alten Zinnbergwerk. Ein beliebtes Ausflugsziel 
ist das Gorgenfelder Hochmoor und der alpine Pflan- 
zengar Jen in Schellerhou, 

Badefreudige Urlauber gelangen nad» einstündiger 
Wanderung zu deji Galgenteldien, Sportbegeisterte 
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finden Betätigung auf Tennis- und Volleyballplätzen; 
aber auch altere und ruhebedürftige Kollegen finden 
ein Plätzchen im Wold oder auf der Liegewiese. Im 
Wlnler ist Oberbärenburg durch seine günstige Lage 
ein- ideales WimerspQrJgebiet, Anfänger und aklive 
Sportler finden auf den Abfohrishöngen und herr- 
liehen Waldahfahrten all<? Freuden des Wintersportes. 
Öberbörenburg beslizt eine Skiausleihstation und aus- 
gebildete Sportlehrer bringen den Urlaubern das 
ABC des Wintersportes bei. 

Vielseitige Kulturveranstaltungen in den sah an ein- 
gerichteten Eigenheimen des FDGB Iragen dazu bei P 
den Urlaub zu verschönern. Für Muscstunden steht allen 
Gäslen die umfangreiche Bücherei zur Verfugung, 
Das FDGB -Helm „ Friedens wacht" betreut 111 Berg- 
arbeiter, im FDGB-Heim „Urseiii ütte' r sind jeweils 17 Ur- 
lauber Für 2 Wochen untergebracht. Die Verpflegung 
erfolgt im Helm J# Friedens wacht". Do die Weiterreise 
vom Bahnhof Kipsdorf mit dem Omnibus erfolgt, muß 
jeder Urlauber darauf achten, daß die Anreise im 
laufe des Nachmittags, spätestens aber bis 19.00 Uhr, 
erfolgt, 



Erholungsheim des FDGß u Aktionseinheit" tri Harten- 
stein Kreis Zwickau. 

Bahnstation; Hartenstein [Bahnlinie 171]. 
Höhenioge 400 m. 

Oberhalb der Zwickauer Mulde finden wir am Abhung 
des westlichen Erzgebirg.es, Yersteckl im Nadelwald, 
das bei den Zwlckauer Bergarbeitern beilebte FDGB- 
Eihofungsheim H Aktionseinheit' bei Hortensiein. 
Dar Ort Hartenstein ist von ousgedehnlen Laub- und 
Nadel wo IrfeVn umgeben, Er verdcmlj seine Entstehung 
der Burgsiedlung und dem vor Jahrhunderten auf- 
gekommenen Bergbau. Im Jahre 3624 wurde fast die 
gan^e Stadt dos Opfer eines Granaus, In den nach- 
folgenden Jahren wurde der Ort neu aufgebaut und 
erhiell so sein jetziges Aussehen. Viele schone und 
wertvolle Fäcfiwerkbüulen sind Zeuge alter Ver- 
gangenheit; und erfreuen immer wieder; die Besucher 
Hartensteins. Die beiden Burgen Hartensletn und Stein, 
deren Anlag an mit die öliesten Im ganzen Erzgebirge 
sind, geben der Landschaft einen besonderen Reiz. 
Die dichl hinter dem Helm lf Aktionseinheit" aufstre- 
benden Berge srnd aus Waldwegen lelchl zu be- 
steigen. Von den Gipfeln erblickt man im Nordwesten 
die Fördertürme des Zwickauer Stein ko Kl enrevierS, im 




Süden die Siadr Aue, Wuldeauf warte führt ein Wan- 
derweg nadi der Öergruine llsenburg, Von der Heim- 
leitung organisierte Omnibusfahrten fuhren die Ur- 
lauber bis Schneeberg und Schwarzenberg. In Hohen- 
stein selbsl befindet sich eh ideales Schwimmbad, das 
im Hochsommer rege besucht wird. 
Das Erholungsheim „.Akrronsainheir ist gut singe rieh- 
tet. Schnitzereien und BN der zeigen bereiis beim Be- 
treten des Hauses, desft hier Berga r heiser Erholung 
finden. 

Eine rege kulturelle Belreuung verschont den Aufent- 
halt. Den 73 Bergarbeitern, dre jeweils für 2 Wochen 
im Heim untergebracht sind, stehen eine reichholtige 
Bücherei, Tischten nss,, BreStspiele und Musikinslrumenle 
zur Verfügung, 




FDGB- Erholungsheim „Akrionselnh&H", Hohenstein 



Vertrags haus des FDGB, Pension „Wüldhaus" tn 
Augustusburg, Kreis Floha. 

Bahnstatton; Erdmannsdorf über Ftäha (Bahnlinie !69}, 
weiter mit Drahtseilbahn. 
Höhenlage 350 m. 

Augustusburg, eine Kleinslüdt mit fast 8GÜjähriger Ge- 
Sühichle x liegt malerisch auf einem weithin sichtbaren 
Höhenrücken, der den Nordfand des Erzgebirges und 
zugleich den MrltelpunJtf zwischen Osl- und Westerz- 
gebirge bildet, Dos markanteste Wahrzeichen des 
Ortes ist die in eindrucksvoller Wucht Oy Proben de, 
vierrürrnige Augustusburg mit ihren Sehenswürdig- 
keiten, Der 570 m liefe Schlaßbrynnen der Bgrg oder 
die 500 Jahre alfce verkehrte ünde vor dem Sehlofttor 
sind besondere Anziehungspunkte. Vom Aussiahtslurm 
der Burg geht der Blick weit ins Sodisen land. Bei 
klarer Sicht sieht man die vielen Höhen des Erzgebir- 
ges, wie- den Fichte!- und Sehneeberg und im Norden 
das Völkersen lochtdenkmol in Leipzig, fn der olten r 
ehrwürdigen Stadt finden die Urlauber auf schattigen 
Plätzen und in den schönen Kuronlagen Entspannung. 
Ein Spaziergang durch die Stadt zeigt dem Besucher 
veraltete winkelige, schmale Gassen in solcher Ver- 
träum tkeit und ßehagiichkeil wie sie manche* frän- 
kische Städtchen nicht aufweisen kann. 
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Beisebl sind die Wanderungen ins. To! der Zschopau 
und der Fläha. 

Auf Grund seiner günsiigen Barg3age findet der Win- 
tersportler um Augustusburg ein gutes Skigelände, 
Eine sloilo und kurvenreiche Rodelbahn von elwa 
600 m Länge führt von der oberen Drohueilbohnsra- 
Man durch den Wald bis nach Erdmannsdorf, Da längs 
der Rodelbahn die Drahtseilbahn geht, is! für eine be- 
queme, rasche Auffahrt im geheizlen Wagen zum 
Start gesorgt. 

Das fjbungsgelönde auf Rost's Wiesen und om Fo- 
sönenbüget bielet auch den Anfängern des Skisports 
die Möglichkeit, diesen gesunden Sport auszuüben, 

Dc-i Feriendienst der Gewerkschaften und die Kultgr- 
verwolrung de? Stadt Augusrusburg sind bemüht, den 
Urlaubern eine on gemessene kulturelle Betreuung zu 
bieten. Im Vertrügshaus des FDGB r Pension „Wald- 
haus", finden 30 Urlauber ous dem Bergbau für [eweils 
2 Wochen Betreuung und Erholung. 

Zur kulturellen Betreuung der Urlauber in den Er- 
holungsorten werden vom fDGB Ensembles der Deut- 
sehen Konzert- und Gastspieldirektion sowie Kapellen 
verpflichtet,, ober auch Volkskunstgruppen und Kultur- 
gruppen der Betriebe erfreuen die Gäste mit ihren 
Dorbielungen. 



Wer rnih der Eisenbahn oder mit dem Dampfer von 
Dresden aus elbaufwärts fahrt, wird von der Schön- 
heit der Elbufer hinter Pirna heeindruckt sein. Die be* 
waldefen Hügel werden immer hoher und wechseln 
bald mit schroFFcn Felswänden ab. Die Bostel der 
Lilienstein und hinter Bod Schandau das Schramm- 
steingebiet sind die markan reiten und bekanntesten 
Felsgruppierungen des Elbscndsteingebirges oder, wie 
es im Vülksmund heißt, der Sächsischen Schweiz. Durch 
die Einwirkung von Wasser haben sich hier im Laufe 
van Millionen Jahren aus. den Sandsteinschichlen die 
schroffen Mauern, Türme und Felsnadeln gebildet, die 
an die Dolamiien erinnern und iruiz ihrer geringen 
Große außerordentlich slark wirken. Die Landschaft 
wird aber nicht nur durch diese Fels bedungen be- 
stem mt- Große Wald Höchen werden von bunten Fel- 
dern unterbrochen und locken zum Wandern, Das 
Klrnltzschtgl oder ein Besuch der Oslrauer Scheibe mii 
dem Ausblick auf dos Schrammsreingebier vermühefn 
auch dem nicht zur Kraxelei auFgaleglen Urlauber die 
Schönheiten der Landschaft. 

m 

Wold, Wasser und Gebirge sind in der Sächsischen 
Schweiz in so harmonischer Verbindung anzutreffen, 
daß eine Reise dorthin ein lange nachklingendes Er- 
lebnis für jeden Urlauber wird. 
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Erholungsheim rfes FDGB rr 5chrammsteinbaude J ' in 
Bad Schandau. 

BohnsiaMoni Bod Schandau ] Bahnlinie 165]. 
Höhenlage 200 rh*. 

lf\ der Nähe von Bod Schandau, oberhalb Postelwitz, 
liegt im idyllischen Zahngrund, eingeschiossen von Fel- 
sen und Wäldern, das schmucke Euenheim des FDGB, 
die , l Schrarnmsteinbaude r ' J 

Abgelegen von |eglichem Stadtlärrn finden unsere 
Kumpel hier die verdiente Erholung und Entspannung, 
Das Erholungsheim ist von Bad Schandau aus auf der 
Straße — entlang der Elbe — in einer halben Stunde 
zu erreichen. In onmiitelbarer Nähe liegen: Der Fal- 
ken steEn, die Schräm msteine, der Kuhstall, der große 
und der kleine Winterberg, der Lichtensteiner Wasser- 
fall sowie die Hohe Liebe. Der Besuch und die An- 
strengung bei der Besteigung dieser Felsgruppen wer- 
den Tausendfältig belohnt Weit geht der Blick von 
der Hohen Liebo über aas gesamte E Ibsen dstetn- 
gebirge. im Norden grüßen Lilienstein und Königstein, 
im Westen die Pfaffensteine, der Papslstein, die 
Schornsreine und die Zirkel steine. Im Süden erblickt 
man den graßen und kleinen Winterberg sowie die 
Höhenzüge der befreundeten C5R, im Osten Sebniiz. 




Die schönsie Helblagswarideiungj isf om Badeofen vor- 
bei, den Wenzel swe g entlang noch den Arten steinen, 
dem Raubschloß, dann entlang der Affertsteinprome- 
nade mit efer Aussicht auf die Scruommsieine, Weniger 
kräftige Urlauber ziehen eine Wanderung Ober die 
Ostrauer Saheibe zur Emmabonl: vor. Von dort bietet 
sich ein herrlicher Blick über doi ganze Elbtal. A!s 
Ganzlagstöuren sind zu empfehlen: Eine Dampf er- 
fahrt bis Wehlen mit Besteigung der Basloi und Be- 
such der Felsen bühne Rothen sowie eine Fahrt nadh 
der oberen StWeuße in Hmterherrris-dorf. 

Bad Schondou selbsl biete? schone Spaziergänge auf 
wrohlge pflegten Promenaden, In der ^Sch rammstein - 
baude", Bad Schandau, finden 47 Feriengäste Unter- 
kunft und Verpflegung. Aufenthalts- und Klubröume 
sind sehr gui eingerichtet. Ein große- Saa^ steht für 
die Durchführung von Kulturveranstaltungen oller Art 
zur Verfügung, Die „Seh ramm stein baude" ist ein bei 
d^n Bergarbeitern sehr beliebtes FDGB-Erholungsheim, 



Vertragshaus des FDGB , jMo rg a rethen haf " in Gohrisch* 

B^hnstoiiOfir Königslei n [Bahnlinie weirer mit 

Omnibus. Höhenlage 300 

Der Kurort Gohrisch liegt zwischen Königs-tain und Bad 
Schandau auf einer vor rauhen Wind an geschützten 
Hochebene. Er Hegt in dar Nona dci bekanntesten 
^e r ge dör Sächsischen Schwei z, wie Liliensfein, König- 
sraln, Pfaffenslein und der Papststeine und ist umgeben 
von ausgedehnlen Nadel hol zwaldungan* Von Gohrisch 
aus lassen sich nach allen Richtungen obwechslungs- 
reirjie Wanderungen in das Gebiet der Sächsischen 
Seh wo iz unternehmen. Noch allen bekannten Aus- 
flugszielen werden Rundfahrten mit Omnibussen durch- 
geführt. Ein ideales Waldbad mit großer, sonniger 
Liege wEese laden an heißen Tagen zum erfrischenden 
Bad ein P 

Durch das Erholungszentrum des FDGB und die Kur- 
verwaltung ist für die kulturelle Befreiung dar Ur« 
lovber reichlich gesorgt. — Das Vertragshaus Pr Mar- 
goreTbenhüf 1 liegt direkt am Waldesrand und hat 
zwei schön o Liege wiesen, 42 Erholungsuchende werden 
fe Belegung verpflegt. Beinamputierte und Aslhma- 
leEdende sollten ihren Urlaub nichl mt Gohrisch ver- 
bringen, da der Weg zur Pension „Margarethenhof" 
sehr ansteigend ist. 




Vertrag Mauser des FDGBj Pension rp Nimczik" und 
Fersion „StrandidyH" in Wehten. 
BahnsiaMon: Wehlen (BahnEinie 165). 

Der Luftkurort Wehlen liegt beiderseits der Elbe in 
den romantischen Bergen der Sächsischen Scft well. 
Das schmucke Elbstädtchen blickt auf eine über 700[äh- 
rl-ge Vergangenheit zurück. Die- herrliche Lage am 
Fuße des well bekannten und waldreichen Bü5tei- 
gebietes bmtei den Erholungsuchenden eine Sommer- 
frische, wie sie sich woh3 kaum idealer vorstellen läßt. 
Herrliche Wanderungen durch sagenhaft schöne F er- 
gründe, vorbeE an seltenen Naturwundern, stärken die 
Nerven und geben unseren Bergarbeitern neue Kraft 
für ihre weitere Arbeit» Die Schiffe der weißen Elb- 
flptte laden zu formenden Fahrien und zu mühelosen 
Besuchen der schönsten Ausflugsziele des Elbsand- 
stem gebirg es ein, Eine schöne Wanderung ist von 
Wehlen durch den Ultewalder Grund, den Höllen- 
grund, über den Steinernen Tisch zur Bostel Das Hei- 
matmuseum mit Pfionzengarlen fn Wehlen gibt dem Be- 
sucher einen Einblick In die Entwicklung des Städtchens. 
Ein Kino, die Stadibücherej und gepflegte Gasistäiten 
bieten reiche Abwechslung. Der Kullurbund führj die 
kulturelle Bei reuung der Urlouber durch. Das Zu- 
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sommenwirken aller Faktoren, die für einen erfolg- 
reichen UrSaubsaufenthalt wichtig sind. Führt dazu, daß 
unsere Kumpel in Wehlen schöne Ferientage ver- 
leben 

Das Vertrag&haus Penslan r Nimtzik" liegt am höchsten 
Punkt des Ortes und betreut 44 Gäste je Belegung. 
Für Gehbehinderte und Herzkranke ist dieses Heim 
nicht zu empfehlen, da die Wege sehr stei! sind. Das 
Gepäck darr Urlauber wird noch denn HeEm transpor- 
tiert. 

Die Pension ^Slrandidyl!" liegt am Ende der Strand- 
promenade direkl am Ufer der Elbe. In diesem kleinen, 
idyllischen und sauberen Helm finden 22 Bergarbeiter 
bei vorzüglicher Betreuung Erholung und Entspannung, 
Die Elbwiese vor dem Haus bietet Gelegenheit zurn 
Ausruhen, wobei man vom Liegestuhl ous den Per- 
sonen- und Frachtverkehr auf der Elbe behaglich be- 
trachten kann; 

Das Gepäck der Urlauber wird auch hier ins Helm 
gebracht. 



Blick über die Bastei brücke nach dem Lilienstem . 



Vertragshüus des FDGB Pension rP Glüefcaur in Ralhen. 

Bühjisfasion; Rothen (Bahnlinie 165). 

Der Kurorl Ralhen ist eines der bekanntesten Er- 
holungszentren der Sächsischen Schweiz und Aus- 
gangspunkt von Wandeln gen nach oilen markanten 
Sehens Würdigkeiten des - Elbscndslem gebirg es. Die ge- 
waltige Mauer der Baste if eisen erhebt sich unmittelbar 
hinter Rothen und bieiet dem Wander- und Kletter- 
lustigen reiche Möglichkeiten, diese Tom antische Fe Isen - 
landschaft zu durchstreifen. Die Baste] ist durah die 
Schwedeniächer oder für dfe Felskletlerer durch den 
Gri^sgrund zu erreichen. Von der Bastei überblickt 
man den Elbestrom bis zum Könägstein und Lilienstein, 
stromabwärts fost bis Pirna r Von Rathen führen 
Dampferfahrten noch Bad Schandau oder Schmilka. 
Diese Orte .sind dann Ausgangspunkt für Wanderungen 
nach den Schramiristeinen, dem großen und kl e inen 
Winterberg sowie der Hohen Liebe, Beliebt sind Aus- 
flüge, nach der Stadt und Festung Köntgslem, 

Wam sich Gelegenheit bietet, eine Theatervorstellung 
ouf der Felsenböhne zu Rathen zu besuchen, sollte 
sich dieses kulturelle Erlebnis nicht entgehen lassen. 
Durch Künstler des Dresdner Theaters gelangen dort 
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Hessische Werke zur Aufführung, die auf dieser Frei- 
lichtbühhe besonders zur Geltung kommen, 

Für ölte je Kollegen ist Eafchen infolge seiner herrlichen 
Hochwälder, die von gepflegten und gut markierten 
Waldwegen durchzogen sind, besonders zu emp- 
fehlen. 

Das Veriragshous „Glückauf* liegt ouf einem kleinen 
Hügel. Es erwartet für jeweils 2 Wochen 22 Kumpel 
aus dem Bergbau o!s Feriengäste. 




Wilcfromanlische Höhen, dichte NodeS- und Laub- 
wälder, plörzlich aus der Landscliofi aufragende, 
einzigartige Feh massive arwaHen den Urlauber im 
Z Eltauer Gebirge. 

Eingebeltet in schanige Wälder liegen die vielen 
kleinen Kurorte. Vom Gipfe! der Lausche (793 m] und 
vom Hoch wo Id \769 m) gehfc def Blick weil ins Tal 
oder hinüber zv den Bergen der Tschechoslowakei 
oder in unser ösHichos Nachbarland, Volkspolen. 
Reine BergWr und heilende Höhensonne zu jeder 
Jahreszeit werden von jedßm Feriengast angenehm 
empfunden. 

Besonders sdton ist ei hier Sm Winier, Wanderungen 
durch den Bergwald zu ollen Johresseifcen Jossen den 
Körper gesunden, Für die Wmterspoftler sind Sprung- 
schanzen und Rodelbahnen besondere Anziehungs- 
punkte. 

Den Urlaub in einem Kurort des ZiMöuer Gebirges 
oder m der Lausitz zu verbringen, bedeutet Freyde 
aufzuspeichern, von der man lange Zeit zehrt. 
Den Bergarbeitern kann dieses FEedchen Erde als Ur- 
laubssie! nur empfohlen werden. 

FDGB- Erholungsheim „Paul Gruner 1 ^ Hornilz 




Erholungsheim des FDGB „Paul Gruner'' in Hörniti- 
Bahnstation: Zitfau [Bahnlinie 160e und 161], weiler 
mil Bus bis Hörnitz. Höhenlage 350 rru 
Das Schlaft Hörnilz wurde in den Jahren 1651—1654 
erbaut und isl ein Baudenkmal der deutschen Spös- 
renaissande. In den vergangenen Jahrhunderten f Ohr- 
sen hinler den wehrhaften Mauern dieses kleinen 
Polcsres die verschiedensten Feudalherren ern Schlem- 
merfceben auf Kasien der landarmen Bevölkerung. Im 
ersten Arbeiler*und-Bauern-Slaat wurde es den Werk* 
iQii-gen ols Erhol ungsstötie zur Verfügung gestellt 
Nach vielen freiwilligen Arbeitseinsätzen der Paten- 
bciriebe wurde dos vollkommen renovierte Schloß am 
21, August 1947 vom FDGB als Ferienheim seiner Be- 
stimmung übergeben. Die freundlichen Gastz Immer, 
die behaglich eingerichteten AuFenlhaltsraume, ein 
Musik-, Lese- und Spielzimmer sowie ein Spielsaal für 
Billard und TischJenfiis beherbergen 55 Urlauber aus 
dem Bergbau für jeweils 2 Wochen. — Bö/nätz liegt 
in einer an Naiu Schönheiten und Sehenswürdigkelten 
reiche^ felsfclülrlgen Berglandschaft, den Ausläufern 
des Zlttduer Gebirges. 

Ein beliebtes Ausflugsziel ist die Kaitsche (Tännichs 
Waldgebiet], von deren Gipfel man über das ganze 



Zittau er Becker bis zu den Hohen des Iser- und 
Jesdtkengebirges. und dem turmgekrönten Hochwald 
blickt; Fahrlen mit dem Omnibus, führen in die be- 
lebten Kur- und Erholungsorte Oybin, Lück&ndorf und 
Jonsdorf sowie in die schöne Stadt Zittau, In den aus- 
gedehnten Parkanlagen und auF den Liegewiesen fin- 
den die Urlaubsgäsle Ruhe und Erholung, Der idyllische 
Gondeltelch lodet zu einer Wasserpartie ein. 
Zur Unterhaltung der Urfauber werden im Heim „Paul 
Gruner" Heimat- und Lichtbildervorträge sowie musi- 
kalische und gesangliche Veranstaltungen gebeten. 
Eine reichhaiiige- Bücherei und Spie!e aller Art stehen 
in großer Anzahl zur Verfügung. Mir den- Darbietungen 
im Heim und den Ausflügen nach den aufgeführten 
naheliegenden Wanderzielen in die Zittauer Berg- 
landschaft gestaltet sich der Udcubsauf enthalt in Lesern 
Helm öußersl vielseitig. 

Verftagshäuser des FDGB HO-Gaststätte „Felsen- 
keller*, Oy bin, und „Forstbaus Hain", Oy bin -Hain. 

Bahnslotion: Kurort Oybin (Bahnlinie 161 H 1*1 o]. 
Klein bah nli nie Zittau — Kurort Oybin H 
Busverbindung Zittau — Olbersdürf — Kurort Oybin, 
Höhenlage bis ßDQ m. 



Der bekannte Kurort Öybm wird im Sommer wtc im 
Winter von den FDGB-Urlaubern gern aufgesucht. In 
dar herr liehen Umgebung wechseln bizarre Sartdsl ein- 
gab il de, wie die große und kleine Felsengas^e, der 
Scharferistein, die Kefch- und Rosensteine und auf 
dem Töpfer der Wacke Istein, di& Brütende Henne 
u, p; mehr, uherragt vom Berg Oybin, mit dunklen 
Wäldern und saftigen Wiesenhängen. Herrliche Wan- 
derungen auf engen Pfaden zwischen" zerklüfteten 
Felsen oder Fei cht ansteigenden Waldwegen befohnen 
den Wanderer mit unvergefJJichen Ausblicken ouf dos 
Oybinfol und das Felser- und Gebirgspanoramc. 
Dichr am Berg Oybin entlang, durch den Hausgrund 
und am romantisch gelegenen Hausgrundweiher vor- 
über, führt der Weg zur schönste n Naturbühne dür 
Deutschen DemokraJischen Republik, dem im Jahre 1910 
gegründeten Waldtheate-r Oy bin. 

Durch Ehre natürlichen Felsenkulissen und ihren guten 
Ruf isl die Kulturstätte weit über Deutschlands Gren- 
zen hinaus bekannt. Der in 7Z2 m Höhe gelegene 
Hochwald ist mit den darf vorhandenen Aussichts- 
türmen ein beliebtes; Ausflugsziel Von dieser Steile 
schweift der Blick weit En dos LausiSzer Berg fand und 
das unmittelbar angrenzende, Tschechoslowakische 
Staatsgebiet, Halbtags Wanderungen führen den Ur- 
lauber von Oy bin nach J Onsdorf und LOckondarf. 



Erfrischend ist im Sommer ein kühles 6ad in dem 
mit reinstem Gebirgsquellwasser gespeisten Natur- 
schwimmbad, 

Oybin mit seiner Umgebung is-t einer der begehrtesten 
Wintersportorte. Ski- und Rodelspart sowie Eislauf 
können ergiebig betrieben werden, Die 2000 m lange 
Hochwaldrodelbahn, die neu erbaute Hochwald- 
Sprungschanze, die Hange und Wiesen und die Eis- 
lauffläche des Naturbodes sind dafür wie geschaffen. 
Der Feriendienst der Gewerkschaften und die Kur- 
verwaltung sind bemüht, durch abwechslungsreiche 
Kulturveransialiungen den Erhol ungsoufenl halt in Oy- 
bin zu verschönen. 

In diesem schönen Ort werden im Vertragshaus des 
FDGB „Fetsenkeller"- 74 Urlauber aus der Bergbau- 
Industrie verpflegt und betreut 

Im FDGB- Vertrag s hau s „Forsthaus Hain", Oybin- Hai n, 
finden jeweils 53 Kumpel die verdiente Ruhe und Er- 
holung. 

Das Vertragshaus „ Felsenkel ler' r lEegt 3 Mrnuten vom 
Bahnhof. 2 um Vertrags haus Fojsthaus Hain" führt 
ein 30 Minuten langer Fußweg. Für die Urlauber dieses 
Hauses wird das Gepäck vom Dienstmann' befördert. 



Vertragshaus des FDGB, Gasrst&lte „Ob anschmiede", 
Sohland/Spree, 

Bahnstation: Sohland/Spree (OLf ^Bahnlinie läl). 
Höhenlage 2S0— 480 itl 

So Wand on der Spree ist ein ideoBer Kurort im Mittel- 
lousäizer Berg I and und bieter den FOGB-UHoubem 
günstige Erholung smoglich keiten. Der Ort ist von 
großen Nadel- und Laubwäldern umgeben, zahl- 
reiche idyllische Waldpläize und Au^idirspynkte sind 
Vorhemden^ Vom Aus^lcfirsrurm der Grenzhaude bietet 
sich ein wunderher&r Weltblick ins Zitrauer Gebirge 
und in die befreundete CSE- Spaziergänge zur 
Schwarzen Koppe, in die umliegenden Waldungen 
und am Ufer des 13 Hektar großen Plausees weiten 
die Lunge und regen den Appetit an. Die Ausübung 
de& Ruder- und Paddelboots partes auf dem See bieten 
angenehmo Unterbrechung. Zahlreiche gute FnvatgO-St- 
stälten sorgen für das leibliche Wohl der Urlauber, 

Für kulturelle Großveranstaltungen sieht ein Kulturhaus 
mit 600 Plülzen zur Verfügung, Ein großes LFchi spiel ■ 
rheater biete! angenehme Abwechslung für den Abend. 
Da in Sohland viele Naturschönhelten den Urlauber 
erwarten, kann jeder seinen Urlaub nach eigenem Er- 

7* 



messen froh und glücklich verleben, und damit sind 
hier die denkbar besten Voraussetzungen für einen 
schönen und ruhigen Erholungsaufenthalt gegeben. 

43 Werktätige aus dem Bergbau finden in der Gast- 
stätte „Oberseh miede" für 13 Tqge Betreuung und Er- 
holung. 

Die Gastsläire „Oberschmiede" lieg! eine Wegstunde 
vom B ohihof enlfernt und ist entweder zu Fuß oder 
mit einem Miel wagen zu erreichen. 
Dos Gepäck der Urlauber wird abgeholt- 



Vtrfrügiiious des FDGB, Gaststätte PJ Georgenbccl" 
NeukEroVOL. 

Bahnstation: Neukird>Osi und Neukfrch-West [Bahn- 
linie 161 und 165 eh 
Höhenlage 300 — 350 m. 

Im Lou sitzer Land, om Fuße des Valtenberges [567 m), 
Siegt im on mutigen Wesnitztal der Sommerkurort Neu- 
kirch. Mit seinen schönen Grün- und Parkanlagen und 
den vielen Ziergärten Est der Ort ein Kleinod, für 
jeden Naturfreund, 

Die beliebtesten Wanderziele sind der Vollenberg und 
die Weihfahrer Höhe. Spoziergönge dtfdi dos herr- 
liche Voltental führen zum bekonnten Georgenbad, Das 
kleine Freibad in Neukirch sowie das Woldbad in 
Wehrsdorf laden in der heißen Jahreszeit zum er- 
frischenden Bad ein. 

Die Volkskunstgruppen der Oberlausstz vermilieln den 
Gästen das oho und neue Kulturgut ihre: Heimat. Dos 
Heimatmuseum des Ortes legt Zeugnis von der Ge- 
schichte Neukirchs ob und Wanderführer schildern den 

Der schattige Garten in der Gustslöfte „G&ürpfnbqd" 
ladet zum Ausruhen ein *■ 



Urlaubern on Ort und Stelle die geschieht lidte Entwick- 
lung sowie SHten und Brauche in der Oberlausitz, 
In der Gaststätte „Georgenbod ,J finden jeweils für 
2 Wochen 2? Urlauber aus dem Bergbau Erholung, 
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Vertragshaus des FDGB, Hüus „Dimitroff", Gunewalde, 
Kreta Löbnu. 

Bahnstatfonj Miltelcunewalde {Bahnlinie ]&} a\, 
Höhenlage 300 rn_ 

Das Vcrtracshaus , Dl mi troff" Üegi in einem idyllischen, 
waldreichen Tal am Fuße des Berge? Bfoleboh [500 m] 
und ist in 2 Minuten vom Bahnhof Milte kunewald aus 
zu erreichen. 

Beliebte Wanderziele sind der Bieleboh, der eine 
halbe Wegstunde vom Heim entfern s liegt, sowie der 
Czorneboh, den man [n 75 Minuten erreidhen konn. 
Von der oft liehen Betreuungsstelle des FDG6 werden 
für die Urlauber Sonde rfohrien mit Omnibussen ins 
Zittau er Gebirge- und in die Sächsische Schweis durch- 
geführt , Wir der Bahn oder mit Omnibussen kann man 
die alten schonen Städie der Oberlausitz, wfe ßaulzen, 
Görlitz und Löhag bequem erreichen. Unmittelbar am 
Heim befindet sich eine herrliche Liege wiese. liege- 
stöhle sind vorhanden, Die Sportler finden im Volks- 
park, auf dem Sportplatz und in der Turnhalle des 
Ortes vielseitige Betätig« flg. 

Das Haus „Dimiiroff" ist ein olles Arbeile rerholungs- 
heirn und wurde den Bergarbeitern 1956 erstmalig zur 
Verfügung gestellt. 
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Dos Haus, verpflegt u nd bei reut in feder Belegung 
57 Urlaubsgöste. 




Nach der Wanderung ein äff fischen das Bad — der 
Wunsch jedes Urlaubers. 




HERINGSDORF 




KUH LUNGSBORN 
* PJ.AU AM SEE 



Bei Deiner Fahff zur Ostsee rrägt Dich der Z.ug durch 
Mecklenburg, das Land der Seen und Walder. Tau- 
sende von Natu rfreun den haben bisher zu Fuß oder 
mit dem Paddel baor Medien bürg durchwandert, Viele 
Werkiäfelge verleben durch den F DGB- Feriendienst hier 
frohe und unbesdi werte Urlaubsloge. Sie alle lieben 
diese Landschaft mit ihren raus chendenKiafernwäl dem ; 
den blinkenden Seen, die wie Perien an einer Schnur 
aneinandergereiht liegen. Zu allen JartfeszeHen ist es 
hier schön. Im Frühling, wenn dte Zugvögel aus dem 
SC den kommen, prangen die Wiesen und Wälder im 
fesllichen Blüten- und Blätterschrnuck, Im Sommer, wenn 
die Wälder im saiten Grün stehen und die Seen zum 
erfrischenden Bad einladen, oder im Herbst, wenn 5.1dl 
das Gald und das Braun des Laubes in den Wellen 
spiegelt, immer findest Du dort Erholung. 

Wanderungen durch schattige Wälder, Dampfer- und 
Motorboofcfahrien Eassen Dich die Eigenart und Schön- 
heiten Mecklenburgs erkennen. Die fischreichen Seen 
sind das ZEe! der Liebhaber des Angelsports. Für jeden 
biete! sich etwas. Wer seinen Urlaub emmaE in Mecfc- 
lenbuig verbracht hat, sucht dieses, an Naturs chan- 
heilen reiche tand immer wieder gern auf. 
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Und nun die Ostsee I 

Das bedeutet für jeden Urlauber Sonne, Wind und 
Wellen, das bedeutet eine Fülle von Naturschönheiten, 
die so recht dazu angetan sind, Freude, Erholung und 
Entspannung zu bringen. 

Nur durch den Sund, den Großen und den Kleinen 
Belt mit dem offenen Meer verbunden, Est unsere Ost- 
seekuste durch das vorgelagerte Dänemark vor rauhen 
und scharfen Winden geschützt Die schweren, kalten 
Regenböen, mit denen die Nordsee ihre Besucher über- 
rascht, sind hier unbekannt. Auch Ebbe und Flut treten 
in unseren Ostseebädern kaum in Erscheinung. Dicht 
hinter Strand und Dünen zieht sich ein dichter Misch- 
wald entlang der ganzen Osrseekuste, so, dafi selbst 
bei kälteren und trüben Tagen die Urlauber reichlich 
Gelegenheit haben, Spaziergange zu unternehmen, 
Ob Du Deinen Urlaub In den bekannten Seebädern 
der Werktätigen, wEe HerEngsdarf, Bansin und Küh- 
lungsborn oder Im Philen Prerow verbringst überall 
findest Du Gelegenheit, Deinen Körper in Sonne r 
Wasser und Waldesluft zu kräflEgen. Tage am Strand 
wechseln ab mit Dampferfahrten entlang der Ost- 
see küsre bts zu den bekannten Kreidefelsen von, 
Eugen, 





„Eine Seefahrt, die ist schön., besonders, wenn die 
Fahrt mit den Segelboolen der seeverwachsenen und 
plattdeutsch sprechenden Fischer weil hinaus auf das 
offene Meer fühlt. Unvergeßlich bleibt dos liefe Er- 
leben einer Seefahrt in klarer Mondnacht. Die Meeres- 
iNlIe an heilen Sommerlogen,, die brandende See, 
wenn es stürmt und weht, die großartige Farbenpracht 
des Sonnenunterganges, sind eindrucksvolle, unvergeß- 
liche Erlebnisse. 

Aber ouah für sportliche Befestigung ist reichlich Ge- 
legenheit gegeben, Spiele und Gymnastik am Strand 
dienen zur Kräftigung des Körpers, In den meisten un- 
serer Seebäder slehen den Gästen Tennisplätze zur 
Verfügung, Sich 3m Ruderboot von den Wellen der 
Osisee wiegen zu lassen, ist ein herrlich es Gefühl. 
Auch unterweisen Sportlehrer die Interessenten mit den 
Grundbegriffen des weißen Sports, In den Heimen 
findet der Urlauber ausreichend Gelegenheit zvm 
Tischtennis., Volleyball und Spiel mit dem MediEinboll, 
Der Feriendienst der Gewerkschaften und die Kurver- 
waltungen bieten den Gäsien der Gstseebäder sorg- 
fältig zusammengestellte Oslseeprog ramme und ver- 



mitteln ihnen damit während ihres. Erholungsaufent- 
haltes vielseitige Anregung und Zersireuung. 
In den meis-ten Oslseebädem finden in den Sommer- 
monaten täglich Kurkonzerte auf der Strandpromenade 
Stalt. Abendkonzerte der ständigen Kurkppellen und 
Theaterabende wechseln ab mit Sondervera nslaltungen 
erstklassiger Künstler. Literarische, gesellschaftliche, 
aber audh weltanschaulich ansprechende Veransial- 
tungen und wöchentlich abwechselnde, zeitgemäße 
Film Programme in den Lichtspieltheatern bjeien die 
notwendige Unterhaltung an den Abenden, Die 
Buchereien in den Heimen und die Lesehallen rnil; 
ihren zahlreichen Zeitungen und Zeitschriften geben 
geistige Anregungen, 

Diese Urlaubsfreuden bieten sich Dir in der ganzen 
Reisezeiä, Deshalb wirf das Vorurteil^ daß der' Ur- 
laub an der Ostsee nur in den Monosen Juli und Au- 
gust schön ist, über Bord und erhole Dtch van Deiner 
schweren Arbeit audi in den Manaten Mai, Juni und 
September durch den Ferien dienst der Gewerkschaften 
an unserer schönen Ostsee, 



Erholungsheim des FDGB „Otto Brqss" In Flau am See, 
Kreis Ktjbz. 

Bahnstations Plau-Stlbermühle (BahnÜnie ll?f]. 

Das Erholungsheim „Otto Bro&s" liegt, umgaben von 
ausgedehnten Wäldern, am 15 km [angen Plouar See. 
Herrliche Spaziergänge führen nach beiden Richtungen 
entlang des Sees, Für die Wassersportler ist Plou orn 
See das- idealste. Badegel egenhoTr isl direkt om Heim 
und für Freunde des FaddeL und Rudersportes stehen 
10 Paddelboote und l Ruderboot zur ständigen Be- 
nutzung zur Verfügung. Beliebt sind besonders die 
Dampferfahrten, die nach dar Stetigste, noch Bod 

Slüer und dem Muritz*See führen. 

• , ■ i . . 
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Nach 1945 ist PI au am See das Zentrum des Segel- 
sportes der demokratischen Sportbewegung in der 
Deutschen Demokratischen Republik geworden. 

Bei der Besichtigung dar größten Pelztierfarm unseres 
Arbeiter-und-Bauern-Staates erfahrt man vlef Wissens- 
wertes. 



Einen herrlichen Ausblick auf den 50 qkm großen 
Flauer See hol mon VOrrt Burgturm der alten Stadt 
Plau F die zu Fuß oder mit der Bahn von Silbermühle 
aus zu erreichen Ist. Weitob vom Verkehr, ist dos Heim 
r ,Gtto Brass" besonders für Urlauber geeignet, die 
Ruhe und Naturschönhairen bevorzugen. Das Heim mit 
seiner schönen Einrichtung bleiet den Bergarbeitern 
alle Annehmlichkelten. Eine reichhaltige Bibliothek, 
Musikinstrumente und Gesellschaftsspiele dienen zur 
Unterhaltung. 

Eine reiche Abwechslung blelen die KuliurveranstQ]- 
Jungen im Heim. Vom H&imleitar organisierte s-port- 
liehe Wett kämpfe zu Wasser und zu Lande, von den 
Urlaubern durchgeführt, hoben den Kollegen viel 
Freuda bereitet, 

So wird alles getan, um den Gäslen den Aufenthalt 
in diesem schönen Heirn im Frühjahr; Sommer und 
Herbsf zu einem bleibenden Erlebnis zu gestoben. 

Das FDGB-Heim „Otto Brass" erwartet in diesem Jahre 
97 Urkaubsgäste je Belegung, 



Erholungsheime des FDGB 

„Erich We3nert", 

„Walter Schröder", 

„Herbert Kränert", 

„Fran* Franik", 

rr Osiseesrrand" und 

„Bergfried" 
in Heringsdorf [Usedom}. 

Bahnstation: Seebad HeringsdorF [Bahnlinie 122 bK 

i 

Heringsdorf, das Seebad der Werktätigen, ist ein Kur- 
ort von Weltruf. In Anerkennung der schweren Arbeit 
des Bergmannes wurden den Kumpels in diesem 
schönen Seebad 6 Erholungsheime des FDGB zur Ver- 
fügung gestellt. "Heringsdorf ist von großen Laub- und 
Nadelwäldern umgeben^ die zu ausgedehnten Spa- 
ziergängen an die in der Mähe gelegenen Seen odgr 
nach den benachbarten Badeorten einladen, Auch hier 
stehen Segel- und Ruderboote bereit. Heringsdorf ist 
auch bei der internationalen Arbeiterklasse bekannt. 
Im im emotion ölen Urlaubeiraustousch sind hier [edes 
Jahr Werktätige aus den Ländern der Volksdemokra- 
tien und aus den kapitalistischen Staaten Gäste des 
FDGB, 
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So ist es nicht selten, daß Arbeiier verschiedener Haut- 
fofbe gemeinsam bet Sport und Spiel am Strand van 
Hermgsdorf Erholung finden. 

Der Feriendienst der Gewerkschaften und die Kurver- 
waltung haben eine Fülle von Möglichkeiten ge- 
schaffen, damit sich die Urlauber bei schönem Wetter 
durch Sport und Spiel sowie auf dem Wasser und am 
Strande nach Belieben betätigen können. Kurkonzerte, 
Variete^ und Theatervorstellung en, obwedtilungsreiche 
Wanderungen und vielseitige Vor tröge trogen dazu 
bei r den Urlaub zu verschönen. Ein besonderes Erleb- 
nis ist immer wieder ein Besuch der Erinnerungsstätte 
des großen sowjetischen Diahters Maxim Gorki, der 
nach dem ersten Well krieg zu einem längeren Kur- 
au fem halt in Heringsdorf weilte, um sich dort von 
seiner schweren Krankheit zu erholen. 

Die Heime „Erich Wemert" mit 74 Platten, #J Herbert 
Krönet mit 36 Platzen und „Walter Schröder* mit 
26 Plätzen liegen dicht beisammen und direkt an der 
Strandpromenade. Verpflegungsstelle ist dos Heim 
„Erich We Inerte Dem Heim „Ostsee Strand* mit 
56 Plätzen ist das Haus „Franz Franik" mit 42 Plätzen 
und dos Haus rh Bergfried" mit 35 Platzen angeschlossen. 



Erholungsheime des FDGB „ Seeschloß" und „Ger- 
mania" in Bansin, Insel Usedom. 

Bohrisralion- Seebad Bansin (Bahnlinie 122 b\. 

Das Seebad Bansin Hegt inmitten eines gemisahlen 
Buchen- und Kiefernwaldes am Sdimüllensee, Schfaoen- 
see, ttrebssee, Goihensee, Mümmelkensee und Kadi- 
Unersee. Unmii Selber am Ort fdlft die Sieilküste ?Q m 
zur Ostsee ab, Von hier aus kann man den Slrand 
weithin überblicken. Wanderungen am Strand und 
durch die Wälder unter kundiger Leitung bringen Ab^ 
weäislung ins Bade leben. Besonders im Frühling und 
im Herbst sind Spaziergänge jn den Wäldern und 
dach bei Seeluft von Qünslirjem Einfluß auf den Körper 
und trogen wesemlkh zur Kräftigung bei. Zur Aus- 
übung von Wassersport siehen Segef- und Ruderboote 
in genügender Anzahl zur Verfügung. Spart- und 
Tennisplätze bielen den entsprechenden Ausglerch. 
Vielseilige Kulrurve ronstall un gen werden vom Er- 
holungszentrum des FDGB Fn Verbindung mit der Kur- 
verwahuncj für unsere Werktätigen durch go Föhn. 
Den Ber-garheilfirn stehen in Bansin zwei Erholungs- 
heime des Feriendienstes der Gewerkschaften zur Ver- 
fügung. 
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Das FDGB- Er holung 5 he im „Seeschfofj", Bansin 

Im Erholungsheim „Germania" werden ir> jeder Be- 
legung 160 Kumpel bclrcuL Das Erholungsheim „See' 
schloß" nimmt jeweils 93 Urlauber auf. 

Erholungsheim des FDGBj Haus ^Sallin" in Sellin auf 
Rügen. 

Bahnstation: Sellin «Bahnlinie 125|. 

Eines der schönsten Seebäder auf der Insel Rügen ist 
Sellin. 



Im FDGB-Erholungsheiin, Hous „Sellin" finden die Berg- 
arbeiter Erholung von Ehrer schweren Arbeit 

St&ile Ufer und prächtige Lern beider sind besondere 
Merkmale dieses Badeorts. Von dem bewoldsien 
Hochufer biete! sich ei* herrlidißr Fernblick nach Saß- 
nitz und Siubbenkommer; 

Niehl nur die Ostsee, sondern oudi der südwärts ge- 
legene Sellin er See ladei den Urlauber zum Baden, 
Rudern, Segeln und Angeln ein. 

Die vielseitige kulturelle Betreuung durch Veranstal- 
tungen aller An; Wanderungen und Rundfahrten bieten 
eine angenehme Freizeitgestaltung. 
Im Heim „Sellin" oder In nächster Nahe desselben 
werden 135 Gäste für jeweils 2 Wochen uniergebrqchr 
und verpflegt. 

Vertragshaus des FDGB Haus „Domnln" 
in Prerowyparß, 

Bahnstation* Barth (Bahnlinie 121 q r 125a und 125 dL 
weiter mfr Dampfer. 

Das Fisdier- und Seefahrardorl Prerow Fiegl im Natur- 
schuSzgebter auf dem Dorß und isr dos ideole BocJ lüf. 
die Ruhe und Erholung suchenden Werklörigo.n H be- 
sonders ober für alle Nalur Freunde. Brücken und 
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Dämme führen über den malerischen Prerowslrom 
■durch ein dichf bewaldetes Hü gel gel än de zum Strand, 
Dieser isi sehr feinsandig und sie infrei und zählt da- 
mir zu den besten an dor ganzen Ostsoetete. 

Vom Dünenhaus geht der Blick weil über Land und 
See, im Nordwesten über die Prerowbuchl bis zum 
Leuchtturm auf Darilerort und die vorgelogerte Bern- 
sleininsel, nr.it h Oven bis zur Steinkiste von Hidd-sn- 
see r Die Lage von Prerow, vereint mit dem Einfluß der 
großen Waldgebiete, ergibt ein außerordentlich gün- 
stiges Klima, welches vom Moi bis in den Oktober 
hinein die besfen Kur mög Henkelten bietet. 

Das Kiima van Pr&row ist besonders für Aslhmokranfce 
günstig. 

Das Natu rschutzge bist Est im Frühling und Spätsommer 
durch seine Fülle an Na turschön heiter das Ziel vieler 
Urlauber. 

Wanderungen nach den benachbarten Fischerdörfern 
Wiek und Born, zu dem Leuchtturm und dem wilden 
Weststrand können durch Dampferfahrten nach 
Hiddensen Zingst und Arenshop ergänzt werden. 

Die kulturelle Betreuung der Urlauber sieht der in den 
and eren Badeorten der Ostsee nlahf nach und bring! 
eine ausreichende Abwechslung während des. Er- 
hol un gsau fe nthol Jes. 
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Vom frühen Sommer bis in den Herbst finden in Pre- 
row 36 Be'rajarbeiKer einschließlich der Familienange- 
hörigen im Haus „Domnin" für 2 Wochen Urlaubs- 
freuden. 

Erholungsheime des FDGB 

„Glückauf" und „Franz Franik", Kühlunasborn* 

Bohnste Mo n : K ühlu ngsborn -WesL 

Vertragshöuser des FDGB r Hotel Christel Kreins" und 

Hotel „Zur Traube", KühEu ngsborn. 

Bahnstation; Kühlungsbarn-Ost [Bahnlinie 119 bK 

Das größte Osts-eebad der Deutschen Demokratischen 
Republik, Kühlungsborn, ist aus den einstigen Fischer- 
dörfern Brunshogen und Arendsee en Istanden' und 




lieg! zwischen den Honsastödten Rostock und Wismar. 
Dos überaus milde Seeklima, bedingt durch die un- 
mittelbar hinter dem Badeort pnsteigende, wald- 
bestandene Hügelkette, die vor rauhen Ostwinden 
schützt, hat Kühlungsborn zu einem bekonnten und 
beliebten Erholungsort gemacht. Die Vorurteile, daß 
man nur im Hochsommer den Urlaub an der See ver- 
bringen kenn und die Frühjahrs- und Herbstmonate 
für einen Seeoufenlhalt nicht geeignet sind, treffen 
für dieses Osrssebad keinesfalls zu. Kühlungsborn 
bietet ollen Werktätigen einen erfolgreichen Er- 
holungsaufenthalt, dem Kranken Genesung^ dem Ruhe- 
bedürftigen Erholung und Entspannung und dem Ge- 
sunden ein vielseitiges Badeleben, 

Die positive Einwirkung durch Wasser und Sonne auf 
den Organismus wird durch den unmittelbar an der 
See beginnenden, ausgedehnten Stadtwafd ergänzt. 
Ein Erho!ungsaufentha!t in Kghlungsborn ist daher zu 
allen Jahreszeiten erfolgreich. Sonne und Wasser, See- 
luft und Wold sind die Sehnsucht [edes Werktätigen, 
der seinen Urlaub an der Ostsee verbringt Mittelpunkt 
des Bodelebens ist daher oudi in Kühlungsborn der 
sonnenwarme Strond mit seiner 3 km langen Prome- 
nade, Die vielen Strandburgen und Strandkörbe, das 
spielerische Treiben am Wasser sind ein Ausdjuck 
lebe nsbe ja hende r U rtau bsf reude n. 



Der bergähn liehe Stadrwald mit seinen schattigen und 
sauberen Wegen, in m Elten des Ortes gelegen, ladet 
zu kurzen Spaziergängen ein, Gute Ausflugsmöglrch- 
keiren bastenen nach den Badeorten Rerik und Hei- 
lige nda mm sowie der in unmittelbarer Nähe gelegenen 
„Kühlung", einer waEd bestandenen Hügelkette mit 
Fernblick ctui See und land. 

Das vielseitige Veranstoätungsprogr^mm des Ferien- 
dienstes der Gewerkschaften und der Kurverwaltung 
sorgen für die Unre* hallung der Urlaubsgäste. Kinder-, 
Slrond- und Sportfeste erfreuen groß und klein. 

Die Kurkonzerte In den Konzertgörten sowie die Dar- 
bietungen der ständig verpflichteten Gesangssolisten 
sind ein besonderer Genuß für jeden Muslfcliebhaber. 
Dre moderne Strondfunkanloge vermittelt nicht nur die 
neuesten Tagesereignisse und Kulturprogramme, son- 
dern überträgt auch Unterhaltung*- und Tanzmusik. 
Für die Werktätigen der Betriebe des Stein-, Braun- 
kohlen- und Nichterzbergbaus stehen im Sommer in 
Kühlungsborn folgende Heime bereit: 

„Glückauf" mit 148 Pötzen, 
„Franz Franik" mit 122 Plätzen, 
„Christel Kreins" mit 50 Plätzen und 
„Zur Traube" mit 74 Plätzen ]e Belegung. 
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